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4. Umschlagsseite

Rätsel und Wettbewerbe sind bei den SPICK-
Lesern besonders beliebt. Sponsern Sie unsere 
Rätselseite auf der 4. Umschlagsseite. 

1000.– plus Preisstellung

SPICK-Poster

Poster (404 × 550 mm) 6900.–
Das Poster ist einseitig, Rückseite Spicknutzung

Riesen-Poster (4-teilig) 17 700.–

Wissensposter 8900.–
Das Poster ist einseitig, Rückseite Spicknutzung

Wissensvermittlung steht im Zentrum des SPICKs.  
Nutzen Sie die plakative Darstellung.

*Die Grösse eines Pferdes 

(«Stockmass») wird mit 

einem Mess-Stock gemessen – 

und zwar immer als Höhe 

des Widerrists. Das ist der 

kleine Buckel am Übergang 

zwischen Hals und Rücken.

Der Mensch 

und das Pferd

Die Vorfahren unserer Hauspferde 

lebten in Herden in den Steppen 

Afrikas und Asiens. 

Schon vor über 5000 Jahren begannen 

Menschen, Pferde als Haustiere zu halten 

und, zuerst in Zentralasien, gezielt zu 

züchten. Pferde dienten bald zum Reiten, 

bei der Jagd, im Kampf und zum Ziehen 

von Wagen. Heute gibt es praktisch 

keine echten Wildpferde 

mehr in Freiheit.

Ich bin ein 

Lasseflosch: 

Schweizel 

Glünblut!

Entdecke die bekanntesten von rund 200 Pferderassen!

Mustang
 verwilderte Hauspferde 

 ca. 140-150 cm 

 alle Farben und Zeichnungen

Sie leben ein wildes Leben in den 

weiten Steppen Nordamerikas. 

Und dennoch sind Mustangs keine 

Wildpferde, sondern verwilderte 

Hauspferde: Spanische Eroberer 

brachten ihre Vorfahren vor über 

400 Jahren nach Amerika. 

Englisches Vollblut
 Vollblut    150-173 cm    meistens Braune und Füchse

Sie gelten als die 

schnellsten Renn-

pferde der Welt 

(Höchstgeschwindig-

keit über 70 km/h). 

Alle Tiere dieser 

Rasse stammen 

von einem der drei 

Araberhengste ab, 

die um das Jahr 

1700 nach  England 

importiert wurden.

Appaloosa
 Warmblut    142-165 cm    alle ausser Plattenschecken

Früher züchteten Indianer 

des Stammes Nez Percé 

dieses Pferd in der 

Palouse-Prärie im 

Nordwesten Amerikas. 

Aus «a palouse» (englisch 

für «ein Palouse») wurde 

mit der Zeit «Appaloosa» 

(sprich: «Apalusa»). 

Appaloosas werden 

besonders gerne beim 

Westernreiten eingesetzt.

Araber
 Vollblut  150-155 cm  alle

Die Vorfahren der 

eleganten und leiden-

schaftlichen Araber 

sind die Reitpferde 

der Steppenvölker 

Asiens und Arabiens. 

Die «königlichen 

Pferde» können sehr 

temperamentvoll sein 

und sollten nur von 

erfahrenen Reitern 

geritten werden.

Przewalskipferd
 Wildpferd    134-146cm    Falben und Isabellen

Es ist das einzige richtige 

Wildpferd, das bis heute 

überlebt hat – zumindest 

in Zoos. In Freiheit gelten 

die Przewalskipferde 

längst als ausgerottet. 

Doch inzwischen werden 

sie in Tierparks gezielt 

vermehrt und man 

beginnt, die Urwildpferde 

in ihrer alten  Heimat 

Mongolei auszuwildern.

Lipizzaner
 Warmblut    148-162 cm    Schimmel

Der Lipizzaner ist das 

berühmte weisse Dres-

sur-Pferd der «Spani-

schen Hofreitschule» in 

Wien (erbaut 1729 vom 

Kaiser von Österreich). 

Seinen Namen hat er 

vom Gestüt Lipica (im 

heutigen Slowenien), 

der urpsrünglichen 

Pferdezucht des Habs-

burger Königshauses.

Das bedeuten die Symbole
 Zuordnung der Rasse    Stockmass    Farbe

Haflinger
 Pony  140-158 cm  Fuchs mit sehr heller Mähne und Schweif

Die schönen und viel-

seitigen Haflinger 

(benannt nach dem Süd-

tiroler Bergdorf Hafling) 

sind Gebirgspferde der 

Alpen. Sie alle stammen 

von einem einzigen 

Hengst ab: einem  Araber, 

der 1874 nach Österreich 

gebracht und dort mit den 

Stuten der kleinen Berg-

pferde gekreuzt wurde.

Isländer
 Pony    130-150 cm    alle Farben

Die kleinen Pferde 

von der rauen 

Insel Island sind 

die einzigen, die 

neben Schritt, 

Trab und Galopp 

noch eine vierte 

Gangart beherr-

schen: den 

bequemen 

«Tölt».

Shetlandpony
 Pony    95-107 cm    alle Farben 

Das kleine Kraftpaket 

mit der kräftigen 

 Mähne stammt von 

den schottischen 

Shetland-Inseln. 

Früher wurden 

Shetlandponys in 

Bergwerks-Stollen 

eingesetzt. Heute 

sind sie beliebte 

Kinder- und 

Freizeitpferde.

Rappe: 
ganz 

schwarz

Schimmel: 
ganz weiss

Fuchs:
rotbraun, 

fuchsbraun

Isabell: 
gelbliches Fell 

mit heller Mähne 

und hellen Beinen

Falbe: 
goldenes Fell mit 
dunkler Mähne 
und schwarzen 

Beinen

Brauner: 
braunes Fell mit 

schwarzer Mähne 
und Schweif

Sc

hon gewusst?
Pferde-Rassen 

werden je nach 

ihrer Widerristhöhe* 

in Ponys und 

Grosspferde unterteilt.

grösser = Grosspferde

kleiner = Ponys1,48 m

Fellfarben 
und Abzeichen

Stern Strich

Mehlmaul Blesse

Shire Horse
 Kaltblut    178 cm und mehr    Braune, Rappen, Schimmel, Fuchs

Das Shire (sprich 

«Schaia») ist das 

grösste Pferd, 

das es gibt. 

Typisch: der 

starke Kötenbe-

hang – die langen 

Haare an den 

Füssen. In Eng-

land sind sie als 

Brauereipferde 

berühmt.

Falabella
 Pony    maximal 86 cm    alle Farben 

Das Miniaturpferd 

Falabella (zuerst 

gezüchtet von der 

argentinischen 

Familie Falabella) ist 

die kleinste Pferde-

rasse der Welt! 

Falabellas werden 

oft als Showponys 

eingesetzt.
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Wissensposter 
Oktober 2016

Klima letten? Ich bin dabei!

Mit Köpfchen fürs Klima!

Es wird wärmer auf der Erde. Die Menschen heizen dem Globus ein. Denn wenn wir beim Autofahren, in Fabriken und Gebäuden Kohle, Öl und Gas verbrennen, entstehen klimaschädi­gende CO2­Emissionen. Durch die erhöhte Treibhausgas-Konzentration in der 
 Atmo sphäre nehmen die Extreme zu:
  Steigende Temperaturen führen in manchen Regionen zu häufigeren und heftigeren 
 Niederschlägen und zu  Erdrutschen und Überschwemmungen.

  Andernorts wird das Wasser noch knapper und es breiten sich Dürren aus.
  Das Polareis schmilzt. Küstengebieten drohen Überflutungen wegen des ansteigenden 
Meeresspiegels, was die Menschen zur 
Flucht bewegen kann.

  Menschen, Tiere und Pflanzen leiden 
unter der Hitze.

Auch die Schweiz ist betroffen:
  In trockenen Sommern wird das Wasser 
knapp. Dies beeinträchtigt die Landwirt­
schaft, die Schifffahrt und die 
Energieproduktion.

  Schnee wird zur Mangelware – auch in den Bergen unterhalb von 1500 Metern.
  Und weil der Permafrost zwischen Erd­ und Steinschichten schmilzt, sind im Sommer mehr Murgänge und Felsstürze zu erwarten.

Der Klimawandel: eine Herausforderung für uns alle und für die ganze Welt!

Warum erwärmt sich 
das Klima und mit 
welchen Folgen?

Es wird immer wärmer auf der Erde. 
Zeit zu  handeln!

Wir machen mit und 
schützen das Klima – 
und zwar so:
-
-
-
-
-
- 
- 
-

Auf dem Weg zur Schule und in der Freizeit:
Anstatt uns im Auto chauffieren zu 
lassen, benutzen wir den öffentlichen Verkehr, nehmen das Velo oder gehen zu Fuss.

     Abends zum Training     oder zum Musikunterricht am andern Ende der Stadt:
Wir lassen unsere Kolleginnen und Kollegen in unserem Auto mitfahren.

  Wenn die Räume im 
 Winter muffig riechen:
Wir lüften kurz und gründlich und 
vermeiden Wärmeverlust durch 
stundenlang geöffnete Fenster.

Beim Einkaufen 
unserer Verpflegung:
Wir wählen saisonale und regionale 
Produkte, die kurze Transportwege 
hinter sich haben.

Beim Essen 
in der Schulmensa:
Wir geniessen zwischendurch 
eine leckere vegetarische Mahlzeit, denn 
die Fleischproduktion verursacht mehr 
Treibhausgase als der Anbau von Gemüse.

Beim Austauschen 
der Glühbirnen in 
unseren Schreib- oder 
Nachttischlampen:
Wir setzen Energiesparlampen ein.

Bei der Auswahl 
elektrischer Geräte:
Wir achten auf die Energieetikette.

    Nach dem Arbeiten 
   und Spielen am Computer, Chatten oder Fernsehen:
Wir schalten unsere elektronischen 
Geräte nach Gebrauch ganz aus.

     An 365 Tagen 
   rund um die Uhr:
Wir tauschen unsere Ideen mit 
anderen aus, sodass aus vielen 
kleinen Dingen etwas Grosses 
entstehen kann.

Wenn wir nachts 
von Raum zu Raum gehen:
Wir lassen das Licht nicht unnötig brennen.

     Bevor wir an kühleren     Tagen gleich die Heizung   höher schalten:
Wir ziehen uns im Winter auch zu Hause 
einen kuscheligen Pullover über.

Ich mache mit und fliege spritfrei!
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Für ein gutes 

Klima sorgen? 

Wir sind 

dabei!
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Das fürchterliche              Rätsel

Die Wettbewerbskarte findest du 

in der Heftmitte. Trenne sie heraus 

und trage die richtigen Antwort-

Buchstaben in die Felder ein. 

Die Lösung ist zum Gruseln …

Zu gewinnen: 

 10 Packungen Zaubersand

Einsendeschluss: 12. Oktober 2016. 

Wer gewonnen hat, steht im Dezember-SPICK.

Illustration: 
Anja Boretzki

2. Welches 
Fabelwesen 
wird in China 
verehrt?

Basilisk

Einhorn

Drache

Phönix

U

D
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Die Gewinner vom Juli/August:

Je ein Schnorchelset 

bekommen:
Isabel Schmitt, CH-Kilchberg; 

Rebecca Perrez, CH-Winterthur; 

Dido Zumbühl, CH-Bern; 

Géraldine Straumann, CH-Riehen; 

Tobias Schwaller, CH-Biberist; 

Marion Elmer, CH-Elm; 

Vincent Michel, CH-Lachen; 

Leonie Winistörfer, CH-Murten; 

Mirja Derungs, CH-Landquart; 

Jasmine Bongni, CH-Galmiz

Das Lösungswort war «FERIEN».

1. Halloween ist, 

schon dem Namen 

nach, …
die Fahrt zur Hölle.

eine Tradition aus 

Österreichs Hauptstadt.

die Geisterstunde.

der Abend vor Allerheiligen.

S
T

A
U

4. Wo kann man sich 

für ein paar Franken 

kurz mal gruseln?

Zombiegondel

Geisterbahn

Monsterflugzeug

Drachenschiff

P
I
L
Z

5. Kein Tier, keine 

Pflanze, und doch 

in jedem Biologie-

Lexikon:
Pilze

Zombies

Lindwürmer

Grottenolme

L

I
F

E

6. Welches Monster 

soll einst auch in 

der Schweiz gehaust 

haben?
Pfotelschlange

Flosselschleiche

Prankelschnecke

Tatzelwurm

G

R

I

O

3. Das «Horn des 

Einhorns» ist in 
Wirklichkeit …

der Stosszahn 

eines Wals.

eine verdrehte Wurzel.

der Schienbeinknochen 

eines Tigers.

ein selten 
vorkommendes 

Büffelhorn.

U

E
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R

*Übrigens: SPICKen macht schlau! Die richtigen Antworten zu allen Fragen findest du in diesem Heft.
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Das fürchterliche              Rätsel

Die Wettbewerbskarte findest du in der Heftmitte. Trenne sie heraus und trage die richtigen Antwort-Buchstaben in die Felder ein. Die Lösung ist zum Gruseln …

Zu gewinnen: 
 10 Packungen Zaubersand
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Die Gewinner vom Juli/August:Je ein Schnorchelset 
bekommen:
Isabel Schmitt, CH-Kilchberg; Rebecca Perrez, CH-Winterthur; Dido Zumbühl, CH-Bern; Géraldine Straumann, CH-Riehen; Tobias Schwaller, CH-Biberist; Marion Elmer, CH-Elm; Vincent Michel, CH-Lachen; Leonie Winistörfer, CH-Murten; Mirja Derungs, CH-Landquart; Jasmine Bongni, CH-Galmiz

Das Lösungswort war «FERIEN».

1. Halloween ist, schon dem Namen nach, …
die Fahrt zur Hölle.
eine Tradition aus 
Österreichs Hauptstadt.
die Geisterstunde.
der Abend vor Allerheiligen.
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4. Wo kann man sich für ein paar Franken kurz mal gruseln?
Zombiegondel
Geisterbahn
Monsterflugzeug
Drachenschiff
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5. Kein Tier, keine Pflanze, und doch in jedem Biologie-Lexikon:
Pilze
Zombies
Lindwürmer
Grottenolme

L

I
F

E

6. Welches Monster soll einst auch in der Schweiz gehaust haben?
Pfotelschlange
Flosselschleiche
Prankelschnecke
Tatzelwurm
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3. Das «Horn des Einhorns» ist in Wirklichkeit …
der Stosszahn 
eines Wals.
eine verdrehte Wurzel.
der Schienbeinknochen eines Tigers.
ein selten 
vorkommendes 
Büffelhorn.
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*Übrigens: SPICKen macht schlau! Die richtigen Antworten zu allen Fragen findest du in diesem Heft.
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Szene im SPICK-Magazin

Redaktionell aufbereitet kommt Ihr Beitrag  
zur Geltung. 

1 / 2 Seiten (ca. 750 Zeichen) 4500.–

1 / 3 Seiten (ca. 500 Zeichen) 3500.–

1 / 4 Seiten (ca. 600 Zeichen) 2800.–
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SZENE

SPICK 406, Oktober 2016

Vergesst die Minions und 

die Gefühle von «Alles steht 

Kopf» – jetzt kommen die 

Trolle! Die süssen Kreaturen 

mit den bunten Haaren 

leben in einer Welt voller 

Regenbögen, Cupcakes 

und Musik. Unser Herz 

haben sie bereits erobert, 

und deines?
«Trolls», ab 20. Oktober im Kino

Babys werden von Störchen gebracht – zumindest war das früher 

so. Bis Storch Junior aus Versehen die Babymaschine aktiviert …

«Störche – Abenteuer im Anflug», ab 27. Oktober im Kino

Sohn des berühmtesten 

Samurai zu sein, hat seine 

Tücken. Ein Geist aus der 

Vergangenheit will, dass 

der junge Kubo für ihn 

Rache nimmt. Spannendes 

Familienabenteuer! 

«Kubo – Der tapfere Samurai»,  

ab 27. Oktober im Kino

Redaktion und Texte SZENE: Anja Broger SPICK 406, Oktober 2016

genau das macht die GORILLA-Botschafterin Dominique Lenz 

seit ihrem achten Lebensjahr. Für sie bedeutet es Spass pur, 

wenn sie auf ihrem Longboard durch verschiedenste Länder 

cruisen kann. Nachdem sie ihre Lehre als Dentalassistentin 

abgeschlossen hatte, trainierte sie täglich, um an den KnK 

Longboard Camps teilnehmen zu können. Jetzt holt sie die 

Berufsmatura nach und skatet viel. Ausserdem liebt sie es, 

gesunde Menüs zu kochen.

Möchtest du auch auf dem 

Longboard stehen und die 

Haare im Wind wehen lassen? 

GORILLA und SPICK verlosen 

ein Longboard plus TSG Helm. 

Mitmachen unter 

 www.spick.ch/wettbewerb 

Drollige Trolle

Luftiger Baby-Lieferdienst

MUSIK

Was macht Joe Jonas, wenn 

er auf alte Bekannte trifft? 

Er gründet eine Band! Der 

ehemalige Jonas Brother 

macht jetzt mit DNCE Gute-

Laune-Musik. Mit «Cake By 

The Ocean» lieferten sie uns 

den perfekten Sommerhit. 

Jetzt legen die vier mit ihrer 

zweiten Single «Toothbrush» 

nach. Auch mit ihrem neuen 

Song wollen sie gute Laune 

verbreiten. «Unsere Musik soll 

sich wie eine einzige Party 

anfühlen und jeder, der die 

Songs hört, soll das Gefühl 

haben, an unserer kleinen 

Welt teilhaben zu können», 

erzählt Joe Jonas. Also, uns 

hat das Partyfieber gepackt.

Snapcode: 

Schau hinter die 

Kulissen des 
Freestyle 
Sportes.

Und damit du  
schon bald ein paar  

coole Tricks üben kannst,  
verlosen wir jetzt ein  

Meet & Greet mit  
Dominique Lenz.  

Mehr unter 
www.gorilla.ch 

w
w
w
.spick.ch/wettb
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b

SPICKverlost
 Kino- tickets 

Tapferer Samurai

Party 
People

Auf vier Rädern 
rumcruisen …

Spick_406_S22_25_Szene.indd   22-23
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AKTIVWarum hat der Pfau – und zwar nur das Männchen –  
so wunderschöne Schwanzfedern? Warum färben sich 
Blätter im Herbst bunt und woraus besteht eigentlich 
Blut? Die Antwort auf solche Fragen findest du auf 
www.SimplyScience.ch genauso wie faszinierende Bilder,  
lustige Comics, Rätsel und Wettbewerbe. Ausserdem gibt 
es dort Anleitungen für rund 50 spannende Experimente, 
die du ganz einfach zu Hause in der Küche durchführen 
kannst. Zum Beispiel dieses: farbige Zuckerkristalle 
herstellen. Wenn du bei so viel Auswahl gar 
nicht weisst, wo du anfangen sollst, 
besuche doch mit deinen Eltern 
zwischen dem 7. und 13. November 
das Forscherlabor «tunSolothurn» 
in der Rythalle Solothurn. Bei 
Simply Science kannst du dort 
Badebomben basteln und die 
Molekularküche ausprobieren. 
Weitere Informationen gibts hier:  
 www.tunSolothurn.ch  
 www.SimplyScience.ch 

Der Mensch bringt die Erde zum Schwitzen. Weil die klimaschädigenden Treibhausgase Hunderte bis Tausende von Jahren in der Atmosphäre verwei-len, lässt sich der Klimawandel nicht mehr aufhalten – aber begrenzen. Dafür braucht es Gesetze und Vorschrif-ten. Aber auch wir können in unserem Alltag dazu beitragen, das Klima nicht weiter aufzuheizen. Viele Tipps dazu findest du auf dem Wissensposter in diesem SPICK.
Auch ganz wichtig: Wir müssen uns an die bereits spürbaren Folgen der Klimaveränderung anpassen. Etwa, indem wir an Hitzetagen genügend trinken und grosse körperlich Anstren-gun gen meiden. Bei grosser Hitze leiden vor allem ältere Menschen und Kranke, Säuglinge und Kleinkinder. Sie bedür-fen besonderer Schutzmassnahmen.

Wissenswertes zum Thema Klima, darunter  Klimatipps für den Alltag sowie Fragen und Antworten:  www.bafu.admin.ch/klima 
Drei Videos zur Klimaveränderung:   www.spick.ch 

Eingang zur Eisgrotte am Rhonegletscher (Furkapass-Belvédère VS): Seit über 
zehn Jahren wird die ganze Grotte abgedeckt. Damit kann die Eisschmelze um  etwa die Hälfte reduziert werden.

Hast du gewusst, dass es Kinderrechte gibt? Eltern müssen beispielsweise dafür sorgen,  dass Kinder etwas lernen und zur Schule gehen können. Auch Spielen ist ein solches Grundrecht. Erwachsene sind aufgefordert, kinder freundliche Plätze und Möglichkei-ten zum Spielen zu schaffen. Schau dich doch einmal in deiner Umgebung um. Vielleicht nimmst du mit deinen Freunden mal den Pausenplatz unter die Lupe. Zusammen mit eurer Lehrperson könnt  ihr bei Pro Juventute einen Vorschlag einreichen, wie die Schulumgebung mit einfachen Mitteln attraktiver gemacht werden kann. Überlegt euch, wie ihr Spielraum zurückerobern möchtet.
Ideen und spannende Projekte findest du auf  www.projuventute.ch/freiraum 

Ob Gross oder Klein, draussen oder 
drinnen – im grössten Spielzimmer der Schweiz vom 6. bis 9. Oktober 2016  in Bern kommst du auf deine Kosten.  Die Suisse Toy präsentiert dir Neu- heiten rund um Spiel, Games, kreatives  Gestalten und Multimedia. Dazu gehören Highlights der Manga-Anime, Cosplay, Tabletopspiele- und der Gameszene sowie die grösste Schweizer LAN-Party.Vier Messen – eine Eintrittskarte und Spielspass für die ganze Familie!Die Eintrittskarte an die Suisse Toy gilt auch für die Parallelmessen E-Games, Creaktiv und FamExpo Baby. An der E-Games kannst du bei E-Sportsmatches und Cosplaywettbewerben miteifern.  Die Creaktiv bietet dir Inspirationen  fürs Basteln und Gestalten. Und die FamExpo Baby hat viele Tipps und Tricks für werdende Eltern parat oder solche mit Kindern unter drei Jahren. Weitere Informationen findest du unter  

 www.suissetoy.ch  und auf   www.facebook.com/suissetoy 

MESSE

Suisse Toy – der grösste Spiele-Event der Schweiz!
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SPICK 406, Oktober 2016

Aufgeheiztes Klima? Nicht mit uns!

Erfahre, wie die Welt funktioniert
Erobere dir deinen Spielraum zuruck

Spick_406_S22_25_Szene.indd   24-25
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SPICK Extra

Pocketmagazin zu einem Spezialthema

Preis auf Anfrage
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Werdenberg

Buchs Flawil

Affenberg Salem (D)

Ravensburger Spieleland Freizeitpark & Feriendorf (D)

Dietikon

Zürich

Bad Wörishofen (D)

Bern

Bettmeralp – 
Aletsch Arena

Melide

Tamaro Park

Lugano

Stoos
Morschach

Baar

Wittnau

Augst

Luzern

Allensbach (D)
Konstanz (D)

Studen
Bühl

Dornbirn (A)
Jakobsbad

Abtwil

Egg

Le Bouveret

Frauenfeld

Lipperswil

38

Rust (D)

Stuttgart (D)
Mercedes Museum

Hüttwilen

H Bergün

www.bernaqua.ch

Zeit für die Familie  Die Auszeit zwischendurch
Bereits ab CHF 55.–Erlebnisbad: 1 Erwachsener + 2 Kinder

Schauspiel Natur – naturnah erleben. In der Volg NATURENA, der Erlebniswelt für die ganze Familie! Erleben Sie faszinie-rende Sinneseindrücke auf dem Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Fricktal bietet Ihnen: 

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Feuchtbiotop

Volg NATURENA Fricktal

Weitere 
Informationen:  
www.naturena.ch

TAMARO PARK // RIVERA - MONTECENERI - TESSIN+41 91 946 23 03 // INFO@TAMAROPARK.CH

Infos unter www.wildundfreizeitpark.de

Gemeinmärk 7 | 78476 Allensbach | & +49 (0)7533 931619 

Überflieger!

AZ_80x71_Überflieger.indd   1
14.02.17   08:56

Erlebniswelt Seeteufel
Büetigenstrasse 85
2557 Studen
Tel. +41 32 374 25 55
Fax +41 32 374 25 59
info@seeteufel.ch
www.seeteufel.ch

Das schlaue 
Schülermagazin 
aus der Schweiz

Ausflugsziele Schweiz und Umgebung 2018o1	 www.dampfbahn-aaretal.ch02	 www.schienenvelo.ch03	 www.papiliorama.ch04	 Indoor-Kinderspielpark,	www.funland.ch05	 www.oeschinensee.ch06	 Streichelzoo,	www.alpenruhe.ch07	 www.outdoor-interlaken.ch08	 www.beatushoehlen.ch09	 	www.lamatrek-jungfrauregion.ch10	 Indoor-Kinderspielplatz,	www.nilpfi.ch11	 August	Raurica,	www.augustaraurica.ch12	 Raubtierpark,	www.raubtierpark.ch13	 Kartbahn,	www.race-inn.ch14	 Skatezenter,	www.rollingrock.ch15	 	www.schbb.ch
16	 www.schloss-lenzburg.ch17	 www.liliputbahn-chaernsmatt.ch

18	 Glasi	Hergiswil,	www.glasi.ch19	 	www.soerenberg.ch20	 	www.swissfarm.net21	 Luftseilbahn,	www.fuerenalp.ch22	 www.fischeradventures.ch23	 Rodelbahn,	www.pradaschier.ch24	 Event	+	Kart	AG,	www.event-kart.ch25	 www.nationalpark.ch26	 Jungfraupark,	www.jungfraupark.ch27	 Tourismus,	www.schaffhauserland.ch28	 www.sauriermuseum.ch29	 Fägnäscht,	www.faegnaescht.ch30	 www.ritterhaus.ch
31	 www.atzmaennig.ch32	 Sportbahnen	Elm,	www.elm.ch33	 	Mercedes	Benz	Museum	 www.mercedes-benz-classic.com

34	 www.rainbow-ranch.ch35	 Tiererlebnis	Lamas,	www.tiererlebnis.ch36	 Indoor	Spielhalle,	www.starbie.ch37	 Kinderdorf,	www.pestalozzi.ch38	 www.walterzoo.ch
39	 www.chaeserrugg.ch40 Skiberg	Balmberg,	www.balmberg.ch41 Olympisches	Museum,	www.olympic.org42 Aletsch	Arena,	www.aletscharena.ch43 	www.verkehrshaus.ch44 	www.swissholidaypark.ch45 Swissminiatur,	www.swissminiatur.ch46 Swiss	Vapeur	Parc,	www.swissvapeur.ch47 Europapark	Rust,	www.europapark.de48 www.kronberg.ch

49 www.technorama.ch50 Alpamare,	www.alpamare.ch

Wooow! Das sind  
ja coole Leiseziele  
fül Familien.
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Murmeltier-Lehrpfad 
im Avers-Bergalga
www.murmeltier.ch

Echt pfiffig

N

Kambly Erlebnis
Entdecken Sie in Trubschachen, im idyllischen Emmental,  
die Welt von Kambly, probieren Sie rund 100 verschiedene 
Guetzlisorten und lassen Sie sich im Kambly Café verwöhnen.Öffnungszeiten

Mo-Fr, 8.30-18.30 Uhr, Sa-So, 8.30-17.00 Uhr
Eintritt kostenlos. Weitere Informationen und Anmeldungfür die Kambly Backanlässe unter  www.kambly.ch oder +41 34 495 02 22.

Buchen Sie 

jetzt Ihren 

Backanlass!

A

X

Schatzsuche in der 
Viamala-Schlucht
www.viamala-schlucht.ch

Echt spannend

M

www.stoos.ch

Moorerlebnisweg, Kinderwasserspiel zum «Suddlä» und «Sändälä» und Picknickplätze beim Stoos-Seeli, kleiner Spielplatz und Geissli-Streichelzoo auf dem Fronalpstock & jede Menge Platz, um die Natur- & Bergwelt zu entdecken.

TIPP: Kinder mit Juniorkarte fahren im Sommer gratis mit allen Stoos-Bergbahnen! 

Erlebnisse für die kleinen Gäste

S

L

D

Natur erleben – hautnah und facettenreich – in der Volg NATURENA 
Erlebniswelt! Sammeln Sie faszinierende Sinneseindrücke auf dem 
Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Seebachtal bietet Ihnen:

Volg NATURENA Seebachtal

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Waldweiher

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch

E

Lassen Sie sich begeistern von Volg NATURENA, der Erlebniswelt für 
die ganze Familie! Erleben Sie faszinierende Sinneseindrücke auf dem 
Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. NATURENA Werdenberg bietet Ihnen:

• Erlebnishof 
• Sinnespfad
• Schutzwald

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch 

Volg NATURENA Werdenberg

I

Willkommen in der Volg NATURENA, der Erlebniswelt für die ganze Familie! Erleben Sie faszinierende Sinnes eindrücke auf dem Sinnespfad und beobachten Sie auf dem Erlebnishof Tiere in ihrer natürlichen Umgebung. 

NATURENA
Zugerland 
bietet Ihnen:

• Erlebnishof
• Sinnespfad  
• Naturhecke 

Volg NATURENA Zugerland

Weitere Informationen:  
www.naturena.ch

K

Schoggi-herstellung
hautnah erleben

G

SCHOGGI-MOMENTE
Besucherzentrum Chocolat Freywww.chocolatfrey.ch

T
 

FRÄKMÜNTEGG AM PILATUSFÜR KINDER VON 4 BIS 8 JAHREN
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DEINE FAMILIEDIE PERFEKTE MANNSCHAFTFÜRS MUSEUM
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schauen, staunen, spielen              baden

Ein Ort für Klein und GrossSchweizer Kindermuseum, Baden Di-Sa 14-17 Uhr / So 10-17 Uhrwww.kindermuseum.ch

schauen, staunen, spielen                baden

O
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spieleland-feriendorf.ch

Einen unvergesslichen Kurzurlaub in Deutschlands familienfreundlichstem Themenpark mit über70 Attraktionen in acht Themenwelten erlebt ihrim Ravensburger Spieleland Feriendorf!

 Attraktionen in acht Themenwelten erlebt ihrim Ravensburger Spieleland Feriendorf!
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Die coolste Rutschenwelt  der Schweiz.

www.saentispark-freizeit.ch

J

H

BON CHF 3.-
(pro Familie, nicht kumulierbar)

Gültig bis 31.12.2018

www.zooalmaglio.ch

V

Wissen über 
natur, Mensch 
und technik 
MultiMedial 
und interaktiv

täglich von 10-18 h www.inatura.at

W

Werbemöglichkeiten:
SPICK-Adventsverlosung

Verlosung im Web

Die 24 Rubbelfelder auf dem Dezembercover  
stehen für die 24 Tage bis Weihnachten und für  
24 Preise der Weihnachts verlosung.  
Ein interessantes Zusammenspiel zwischen dem 
Magazin und SPICK-Internet  auftritt entsteht.

1500.– plus Preisstellung

Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer.  
Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

SPICK Freizeitkarte 

Sommer / Winter 

Erscheinung April und November / Dezember. 
Als Posterbeilage im SPICK und als doppelseitiger 
Druck im FamilienSPICK 

Feldeintrag klein:    850.– pro Ausgabe 
Feldeintrag gross:  1300.– pro Ausgabe 

Presentingpartner auf Anfrage

SPICK-Beilagen

Werbewert inkl. techn. Kosten + Portoanteil

Pro Ausgabe wird nur eine Fremd beilage akzeptiert. 
Die Beilagen müssen Zielgruppen gerecht sein und 
können abgelehnt werden.
14 750.–
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SPICK
Das schlaue Schülermagazin

aus der Schweiz

mehr Wissen!
mehr Machen!

mehr Spass!

Charakteristika
SPICK schafft seit 1982 eine Balance zwischen Spass am Lesen und Horizont-
erweiterung. Die unterhaltsame und jugendgerechte Art der Wissensvermittlung 
fördert die Allgemeinbildung der Kinder, ohne lehrbuchhaft zu wirken. SPICK ist 
das einzige Kinder- und Jugendmagazin in dieser Art im deutschsprachigen Raum. 
Die Themen palette reicht von Natur und Tieren über Geschichten, Rätsel, Witze, 
Bastel- und Kochtipps bis hin zum Leben von Kindern in anderen Ländern. 
Packende Fotos und ein hochwertiges Layout sind ein zusätzliches Qualitäts-
merkmal vom SPICK.

49 000 Kontakte pro Erscheinung
Auflage: 35 000 Exemplare
Frequenz: 11 × pro Jahr (Doppelnummer Juli / August)
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche im Alter von 8 – 15 Jahre
Kontakte: 49 000 pro Erscheinung
Format: 207 × 295 mm
Vertrieb: Abo

Leserschaft
– 48 % Jungen, 52 % Mädchen
– Alter: 8 – 10 Jahre 19 %, 11 – 12 Jahre 55 %, 13 – 15 Jahre 26 %
– der Anteil der mitlesenden Geschwister, Eltern und Freunde beträgt 40 %
– die Eltern haben eine überdurchschnittlich gute Bildung und eine hohe 
 Kaufkraftklasse, die auf gute Jobs und gute Einkommen hinweisen
– Die Altersgruppe der 35 – 55-jährigen Eltern ist deutlich übervertreten
– Familien mit 2 und mehr Kindern sind übervertreten

Kooperationsmöglichkeiten auf Anfrage

Wemf beglaubigt 2022: 
Verbreitete Auflage: 24 522 Exemplare



Werbeformen ROS

Leaderboard 728 × 90 Pixel (Desktop und Tablet)   85.–
Skyscraper 160 × 600 Pixel (Desktop)   85.–
Rectangle 300 × 250 Pixel (Mobile)   85.–

Werbeformen monatliche Kosten

PR Content mit Teaser ab Front 2500.– 
Newsletter Content (540 × 205 Pixel) 1500.– 

Charakteristika
Die SPICK Website ist treffsicher auf die Zielgruppe der Schweizer Kinder und 
Jugendlichen von 8 – 15 Jahren zugeschnitten: Übersichtliche, kurze Zugriffe. 
Trendige und funktionale Gestaltung. Spickiger Inhalt voller interessanter  
Themen, Spiel und Witz. Bewegte Bilder und Videos z. B. für Trailer neuer Filme. 
Freizeit-Tipps und Szene / Agenda und Newsletter. 

Potential:

50 000 AI  

pro Monat

Print & Online
Buchen Sie jetzt 

crossmedial!

Verstärkter Nutzen

= doppelter Erfolg!

www.spick.ch
Das Portal für schlaue  

Kinder und Jugendliche

Online-Werbung mit www.spick.ch

Konditionen
Alle Preise netto, exkl. MwSt.

Das schlaue Schülermagazin  
aus der Schweiz

5SPICK



FamilienSPICK

FamilienSPICK
Das Schweizer Elternmagazin.

Charakteristika
Das Schweizer Elternmagazin. Angesprochen werden engagierte Eltern, die 
zusammen mit ihren Kindern viel erleben wollen. Ganz im Geist des beliebten 
Jugend magazins SPICK präsentiert der FamilienSPICK eine bunte Themenpalette. 
Erziehung und Schule, Gesundheit und  Ernährung sind ebenso Bestandteile des 
Inhalts wie Lifestyle, Kultur, Freizeit und Sport. Mit Porträts spannender 
Menschen, Interviews und Reportagen, lebensnahen Tipps und praxisnahen 
Anleitungen ist der  FamilienSPICK eine Inspirationsquelle für Väter und Mütter 
mit Kindern von 2 bis 14 Jahren. Und als einzigartiges Extra: Ein eigener 
Themenbereich für Väter.

Leserschaft
Der FamilienSPICK erreicht einen urbanen, kaufkräftigen und überdurch-
schnittlich gebildeten Kreis von Leserinnen und Lesern. Dazu gehören neben 
Müttern und Vätern auch Grosseltern, Paten und andere Schenker sowie 
Lehrkräfte und Pädagogen. Eine attraktive, interessierte und offene Zielgruppe.

Verbreitung
– Abonnement, Einzelverkauf am Kiosk
– Kooperation: Kindercity-Member erhalten das FamilienSPICK Abo
– Probe- / Zielversand per Direktmarketing an junge Eltern, Spick-Gönner / Leser
– Messen / Ausstellungen mit Familienbezug
– Auslage bei Kooperationspartner

Eckdaten
Auflage: 37 000 Ex. (30 000 Ex. deutsch, 7000 Ex. französisch)
Frequenz: 6 × pro Jahr
Zielgruppe: Familien mit Kindern
Format: 207 × 295 mm
Papier: matt gestrichen, holzfrei, Inhalt: 80g/m2, Umschlag: 200g/m2

6



Lose Beilage (2 Seiten) Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch

Werbewert, technische Kosten,  
Portoanteil bis 50 gr. 12 000.– 9 600.– 3300.–

Tarif 4-farbig Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch Platzierungsgarantie Rabattstaffelung

1 / 1 Seite 8900.– 6800.– 3050.– 2. Umschlagseite +10 % 2 × Schaltung:   5 %
1 / 2 Seite 5300.– 4100.– 1800.– 3. Umschlagseite +  5 % 4 × Schaltung: 10 %
1 / 3 Seite 3900.– 3000.– 1350.– 4. Umschlagseite +20 % 6 × Schaltung: 20 %
Marktplatz 2100.– 1400.– 700.–

Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer. Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

Aufgespendete oder eingeheftete Karte 
(angeliefert)

Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch

Werbewert, technische Kosten 12 600.– 10 900.– 3600.–
Maximalgewicht der Beilage 49 gr.

Für die Offerte und die korrekte Auftragsabwicklung benötigen wir ein Muster  
Ihrer Beilage. Beilagen (Sachet / Muster) mit anderen Formaten / Umfängen  
oder Gewicht auf Anfrage. Mehrpreis bei Prospekt mit Fremdinseraten:  
pro Inserat 20 % vom  Bruttopreis einer Inserateseite. 5 % Berater-Kommission. 
Preisänderungen bei Erhöhung der Portokosten vorbehalten.

Anzeigen

Memostick:

fällt auf

ablösbar 

aufklebbar

1 / 1 Seite 1 / 2 Seite quer 1 / 2 Seite hoch 1 / 3 Seite quer 1 / 3 Seite hoch

Satzspiegel 174 × 256 mm 174 × 126 mm   85 × 256 mm 174 × 82 mm 55 × 256 mm
Randabfallend* 207 × 295 mm 207 × 145 mm 100 × 295 mm 207 × 96 mm 66 × 295 mm

FamilienSPICK 7

*(+ allseitig 3 mm Beschnitt)
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Ausgabe Februar April Juni August Oktober Dezember

Schwerpunkt Ferien Gärtnern / Grillen Ernährung/Vitamine Schulstart Nachhaltig unterwegs Rituale

Aktiv Fit im Frühling Radfahren Wandern mit Tieren Tanzen Ergonomie  
(gesunder Rücken) Singen & Musik

Gesundheit I Vegan Ein Auge auf die Augen Insektenstiche Wachstumsstörungen Immunsystem Lachen ist gesund

Eltern Generationen (Werte) Was Eltern über KI 
wissen müssen Natürlich heilen Helikopter-Eltern etc. Vorsorge / Geld / Recht Neuanfang /  

Gute Vorsätze

Erziehung Grenzen setzen Sprache Draussen lernen Verhaltenssüchte 
 (Prävention) Umweltbildung Schenken

Gesundheit II Saubere Luft  
(in Innenräumen)

Allergien  
(Heuschupfen etc.) Haut Füsse / Schuhe 

 (Wandern)
Inklusion (evtl. Kooperation 
Messe Luzern Swiss handicap) Gesunder Darm

Lifestyle I Freiwilligen Arbeit / 
Vereine

Umgang mit Keimen 
und Bakterien (Hygiene) Plastikproblem Medienkompetenz Musik & Instrumente Basteln

Lifestyle II Vorsorge / Geld /Recht Naturideen Väter (Vatertag) Versicherungen /  
 Krankenkassen Schlafen Sparen

Special Freizeitkarte Seilbahnbooklet Museumsguide 
Bäderkarte

Erscheinung 1. Februar 2024 1. April 2024 1. Juni 2024 1. August 2024 1. Oktober 2024 1. Dezember 2024

Druckmaterial 27. Dezember 2023 23. Februar 2024 22. April 2024 24. Juni 2024 26. August 2024 25. Oktober 2024

 

Themen & Termine
Rubriken: Erziehung & Schule, Gesundheit & Ernährung, Lifestyle & Kultur, Freizeit & Sport, Männer & Väter.

Folgende Themen werden in einer der oben genannten Rubriken berücksichtigt:

LILA?
WARUM IST DIEKUH

NICHT

++ SCHWERPUNKT ++ KINDER UND NATUR ++ SCHWERPUNKT ++ KINDER UND NATUR

6 FamilienSPICK | 22-2018 22-2018 | FamilienSPICK 7

Natur pur und viel Abenteuer
Eingebettet ins Surselvatal ist der TCS Camping Disentis 
ideal gelegen für Liebhaber der Natur und alle Sportfans. 
Hier treffen Entdecker auf historische Schätze und Aben-
teurer auf eine beeindruckende Natur- und Bergkulisse.
Auf dem TCS Camping Disentis erleben die Gäste Strand-
Ambiente rund um den Natursee Fontanivas, mit viel Platz 
zum Liegen und Sonnenbaden. Die Kinder vergnügen sich 
währenddessen auf dem Erlebnis-Spielplatz der Extraklas-
se oder lassen sich mit dem angetauten Floss von Ufer zu 
Ufer bringen. Erfrischung – nebst dem klaren Seewasser – 
gibt es im Campingrestaurant.
Der Platz ist so idyllisch, dass man beinahe vergisst, wie 
viel die nähere Umgebung zu bieten hat: Wanderungen 
durch magische, schattenspendende Wälder, Gold wa-
schen im Rhein, eine Velofahrt zum 1400 Jahre alten Klos-
ter Disentis oder gut gesichert durch die Lüfte f liegen im 
nahe gelegenen Klettergarten.
Übrigens, auch ohne eigene Campingausrüstung ist man 
auf dem TCS Camping Disentis herzlich willkommen. Es 
erwartet die Gäste ein kleines Dorf mit Tipizelten und ei-
gener Feuerstelle, das vor allem bei Familien sehr beliebt 
ist. Oder man nächtigt in einem Holzpod, der einer vier-
köpfigen Familie Platz bietet und auch über einen kleinen 
Küchenbereich verfügt. WWW.TCS-CAMPING.CH

UMSETZUNG: MARCEL BAUMGARTNER
BILDER: ZVG.

In der Schweiz gibt es eine Vielzahl von Campingplätzen.  
Wer sich für solche Ferien entscheidet, sollte sich vorgängig 
mit den entsprechenden Angeboten auseinandersetzen.  
Wir stellen eine Auswahl von Plätzen vor, die garantiert für 
ein unvergessliches Familienerlebnis sorgen werden. 

FERIEN,DIE NACHHALTIGE

SCHAFFEN
ERLEBNISSE Übernachten beim Lago Maggiore

Der Camping Delta liegt wenige Minuten vom Zentrum 
von Locarno entfernt, direkt am Ufer des unendlich blauen 
Lago Maggiore und der glitzernden Maggia. In freundli-
cher und ruhiger Umgebung ist der Camping Delta in ei-
nem wunderschönen grossen Park mit subtropischer Flora 
eingebettet. 
Die schöne Anlage offeriert den Gästen 250 grosszügige 
grüne Parzellen, 35 Saisonplätze mit eigenem Garten und 
15 luxuriöse, komplett ausgestattete Wohnwagen zu mie-

ten. Der Camping Delta verfügt über Restaurant-Pizzeria 
mit Terrasse und Garten, Supermarkt, Kinderspielplätze, 
einen Strand sowie einen eigenen Hafen. Fitnessraum, 
Tischtennis, Volleyball, Kajak- und Fahrradvermietung 
stehen ebenfalls bereit. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich Golf, Minigolf, Tennisplätze, öffentliches Schwimm-
bad, Gleitschirm- und Delta-Basis.
Der Camping Delta ist von Anfang März bis Ende Oktober 
geöffnet.
WWW.CAMPINGDELTA.COM

++ FREIZEIT & SPORT ++ DIE SCHÖNSTEN CAMPINGPLÄTZE++ FREIZEIT & SPORT ++ DIE SCHÖNSTEN CAMPINGPLÄTZE

62 FamilienSPICK | 21-2018 21-2018 | FamilienSPICK 63

Die Familie als Konfliktherd: Es gibt wohl nur 
wenige Eltern, die das nicht kennen. Soll man 
Konflikte vermeiden oder offen austragen? 
Wo lohnt sich die Debatte, wo kann man sie 
umgehen? Was passiert, wenn man die 
eigenen vier Wände zur konfliktfreien Zone 
erklärt? Überlegungen zu einem alltäglichen 
Phänomen, das ebenso zu jeder Familie 
gehört wie alle angenehmen Seiten des 
Zusammenlebens.

HARMONIE
VON BIS

SPÄT?
FRÜH

TEXT: STEFAN MILLIUS

++ SCHWERPUNKT ++ KONFLIKTE ++ SCHWERPUNKT ++ KONFLIKTE

23-2018 | FamilienSPICK 76 FamilienSPICK | 23-2018
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Museumsguide 
Vielfalt der Schweizer Museen

Seilbahnen
Ferien in der Schweiz

Eckdaten
Erscheinung:  Juni 2024
Auflage:  65 000 Exemplare deutsch
Distribution:   SPICK mit 35 000 Exemplare deutsch am 1.6.2024 und  

FamilienSPICK mit 30 000 Exemplare deutsch am 1.6.2024 
Format:  A5

Umsetzung
Die Seilbahn, der Ausflugsort oder die Destination wird jeweils auf einer 
Doppelseite dargestellt. Die grafische Umsetzung erfolgt durch unsere Grafik. 
Text und Bild erhalten wir jeweils vom Kunden. 

Kosten
Die doppelseitige Darstellung kostet 2000.–

Eckdaten
Erscheinung:  Dezember 2024
Auflage:  65 000 Exemplare deutsch
Distribution:   SPICK mit 35 000 Exemplare deutsch und  

FamilienSPICK mit 30 000 Exemplare deutsch 
Format:  A5

Umsetzung
Das Museum wird jeweils auf einer Doppelseite dargestellt. Die grafische 
Umsetzung erfolgt durch uns, Text und Bild erhalten wir jeweils vom Kunden. 

Kosten
Die doppelseitige Darstellung kostet 2000.–
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Bäderkarte Freizeitkarte
Print und Online

Eckdaten
Erscheinung:  April 2024
Eingabeschluss:  10. März 2024
Zusage zur Teilnahme:  3. März 2024
Auflage:  65 000 Exemplare
Sprache:  deutsch
Format:  Posterformat

Umsetzung
Das Poster wird im FamilienSPICK abgedruckt und dem Jugendmagazin Spick 
beigelegt. Auf www.swissfamily.ch wird die Freizeitkarte dargestellt und 
entsprechend verlinkt

Eckdaten
Erscheinung:  Dezember 2024
Eingabeschluss: 26. Oktober 2024
Auflage:  30 000 Exemplare
Sprache: deutsch
Format: Posterformat (Doppelseite) Anzeigenformat Kosten

40 × 71 mm  980.–
80 × 35.5 mm  980.–
80 × 71 mm 1450.–

Anzeigenformat Kosten

100 × 75 mm  500.–
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Werbeformen ROS

Leaderboard 728 × 90 Pixel + Medium Rectangle 300 × 250 Pixel (für mobile Darstellung)   55.–

Wide Skyscraper, 160 × 600 Pixel + 
Medium Rectangle 300 × 250 Pixel (für mobile Darstellung)   55.–

Medium Rectangle 300 × 250 Pixel  60.–
Wideboard 994 × 250 Pixel + Medium Rectangle 300 × 250 Pixel (für mobile Darstellung)   75.–
Halfpage 300 × 600 Pixel + Medium Rectangle 300 × 250 Pixel (für mobile Darstellung)   65.–

Werbeformen ROS

PR Content auf Webseite, mind. 1200 × 500, empfohlen 2400 × 1000 Pixel 1200.– monatlich
PR Content mit Teaser ab Front / random 2000.– monatlich
PR Content im Newsletter, 600 × 350 Pixel pro Eintrag 1000.–

www.swissfamily.ch
Das Portal vom Kinderwunsch  

bis zur jungen Familie

Online-Werbung mit www.swissfamily.ch

Charakteristika
swissfamily.ch wirkt vor allem in enger Zusammenarbeit mit den hauseigenen,  
familienbezogenen Print-Medien. Monatlich wird ein Newsletter an  
18 012 Adressen verschickt. Das Familienportal ist neuen Partnerschaften 
und Kooperationen gegenüber offen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

PR Content

Potential:

150 000 AI  

pro Monat

Print & Online
Buchen Sie jetzt 

crossmedial!

Verstärkter Nutzen

= doppelter Erfolg!

��
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MiniSPICK Charakteristika
MiniSPICK erscheint elf Mal pro Jahr und wird an den Verteilstellen unserer 
Kooperationspartner gratis abgegeben. Es richtet sich an Kinder im Alter von  
etwa 5 bis 9 Jahren. Geboten wird eine Mischung aus Unterhaltung, Wissenswertem 
und Ideen für Aktivitäten. Die Themenpalette reicht von Tier und Natur über 
fremde Länder und Experimente bis zu Rätseln, Witzen, Wettbewerben und 
Comics. MiniSPICK erscheint jeweils am ersten Tag des neuen Monats. 

Anzeigen 
Anzeigen auf Anfrage. Pro Ausgabe sind drei Inserate zugelassen.

Formate 
Format: 148 × 210 mm
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Werdendes Leben
Der direkte Erstkontakt

zur werdenden Mutter

Es gibt ja beinahe unzählige Geburts vor­
bereitungskurse – zu Land und auch im 
Wasser. Was gibt es für Möglich keiten? 
Und wodurch unterscheiden sich diese?
Ja, das stimmt. Es gibt sehr viele Möglichkeiten, sich 

auf die bevorstehende Geburt vorzubereiten. Es wer-

den zum Beispiel Yoga-, Hypnose- oder Pilates-Kurse, 

speziell für die schwangere Frauen, angeboten. Viele 

Hebammen im Spital bieten auch hausinterne Kurse an. 

Sehr an Beliebtheit gewonnen haben zudem Wochen-

endkurse für Paare, wo während zweier Tage das 

Wichtigste über Geburt und Wochenbett vermittelt 

wird.

Die Schwerpunkte der Kursangebote sind sehr unter-

schiedlich. Die einen legen Wert auf Fitness und Stär-

kung des Körpers. Bei anderen, wie zum Beispiel bei 

der Hypnose, wird der Fokus auf die Entspannung 

gelegt. 

Für welche Art der Geburtsvorbereitung sich ein Paar 

entscheidet, ist sehr persönlich und hängt von seinen 

Wünschen und Vorlieben ab. Als Hebammen sind wir 

Fachfrauen für Schwangerschaft, Geburt und Wochen-

bett. Wir besuchen werdende Eltern einerseits zu 

 Hause oder machen Kurse. Dabei besprechen wir mit 

ihnen den Ablauf der Geburt und gehen auf ihre 

 persönlichen Fragen ein. Viele Frauen informieren 

sich heute auch im Internet. Dabei können zusätzliche 

Fragen und auch Unsicherheiten entstehen, die mit 

einer Hebamme geklärt werden können, entweder 

 privat bei sich daheim oder in einem Gruppenkurs wie 

bei unserem Geburtsvorbereitungskurs, der teilweise 

im Wasser stattfindet.

Wie muss man sich das vorstellen?
Die Kurse finden an sieben Abenden statt. Für 1,5 

Stunden sind wir im 34 Grad warmen Wasser und 

machen eine Kombination aus gezielten Bewegungs-, 

Atmungs- und Entspannungsübungen. Zudem be  spre -

chen wir an jedem Abend ein anderes Thema in Bezug 

auf Schwangerschaft / Geburt / Wochenbett / Stillen 

und Babypflege.

Einer der Abende findet mit dem Partner statt. Wir 

legen Wert auf Entspannung, was einem für die Geburt 

sehr helfen kann. Dadurch, dass sich die Frauen über 

sieben Wochen treffen, entstehen häufig auch Freund-

schaften. Es scheint mir persönlicher zu sein, als ein 

Kurs, der nur an zwei Tagen stattfindet.

Während dieser sieben Wochen findet wöchentlich ein 

Austausch statt mit anderen Schwangeren und mit 

einer Hebamme. Die meisten Frauen schätzen dies 

sehr, da laufend Fragen und Unsicherheiten auftau-

chen, die dann aktuell besprochen werden können. 

Unsere Kurse sind keine Vorbereitung für eine Wasser-

geburt. Auch Frauen, die aus medizinischen Gründen 

mit einem Kaiserschnitt entbinden werden, schätzen 

die Vorteile, die das Wasser bietet während der 

Schwangerschaft.

Welche Erfahrungen machen  
Schwangere im Wasser?
In erster Linie fühlen sich die meisten Frauen wohl im 

Element Wasser. Denn natürlich fühlt man sich leicht 

und schwerelos, auch wenn der Bauch schon gross ist. 

Auf Matten, Bällen oder einem Stuhl zu sitzen, emp-

finden viele Frauen als anstrengend mit kugeligem 

Das Wasser ist ideal, um eine für  
die Geburt optimale Atemtechnik zu

vermitteln und zu lernen.

Geburtsvorbereitung  
im Wasser.

Entspannung im warmen Wasser ist für schwangere Frauen 
eine wahre Wohltat. Kein Wunder boomen Geburtsvorbe­
reitungkurse in diesem Element. Was werdende Müttern hier 
erwartet, weiss die erfahrene Hebamme und Kursleiterin 
Jane Kerrison. Sie bietet diese Kurse seit 16 Jahren an.

INTERVIEW: CHRISTINA BÖSIGER.

5

AKTUELL.

2018 | Werdendes Leben

Mann,  
ist mir schlecht!

Drei von vier schwangeren Frauen kämpfen in den ersten  
drei Monaten der Schwangerschaft mit Übelkeit und anderen  
Beschwerden. Alternative Heilmethoden können helfen,  
diese zu lindern. Ihr grosses Plus: wenig Nebenwirkungen.

Nur wenige Frauen erleben die Monate der Erwartung 

völlig beschwerdefrei. Doch auch wer unter Morgen-

übelkeit, Erschöpfung, Rücken- oder Bänderschmer-

zen leidet, muss dies nicht einfach hinnehmen. Zahl-

reiche Medikamente kommen wegen ihrer allfälligen 

Nebenwirkungen nicht in Frage. Glücklicherweise 

können jedoch viele Beschwerden dank natürlicher 

Heilmethoden deutlich gelindert werden. Wir haben 

die gängigsten Methoden unter die Lupe genommen. 

Wichtig zu wissen: Auch wenn alle diese Therapien 

von ihren Befürwortern als ungefährlich für Mutter 

und Kind bezeichnet werden, ist es trotzdem ratsam, 

dass Sie auf jeden Fall kompetente Therapeutinnen 

und Therapeuten aufsuchen, die Erfahrung mit 

Schwangeren besitzen. Erkundigen Sie sich bei den 

entsprechenden Berufsverbänden.

Akupunktur 
Methode: Die Akupunktur ist ein Verfahren der 

 Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Sie ist 

eine ganzheitliche Therapieform, die nicht nur lokal 

wirkt – also dort wo mit der Nadel ein Reiz gesetzt 

wird –, sondern im ganzen Organismus. Durch das 

Einstechen der Nadeln in genau definierte Punkte 

wird ein gestörter Energiefluss wieder hergestellt und 

die Energie zwischen unterschiedlichen Körperregio-

nen ausgeglichen.

Geeignet für: Akupunktur eignet sich für schwangere 

Frauen, die sich auf natürliche Art auf die Geburt 

 vorbereiten wollen. Geburtsvorbereitende Akupunktur 

kann helfen, entspannt und vertrauend auf die eigenen 

Stärke und Energie die Geburt zu durchleben. Die 

positive Wirkung der Akupunktur zur allgemeinen 

Geburtsvorbereitung, aber auch bei Beschwerden in 

der Schwangerschaft und während der Geburt, ist 

durch verschiedene Studien nachgewiesen worden.

Was passiert? Erst piekst es ein wenig, dann entsteht 

ein leichter Druck und schliesslich folgt ein wohliges 

Gefühl von Entspannung und Wärme, Akupunktur tut 

gut – ganz besonders auch werdenden Müttern! Mit 

den feinen Nadeln können beispielsweise einerseits 

Schwangerschaftsbeschwerden wie Übelkeit, Kopfweh, 

Rückenschmerzen und Schlaflosigkeit behandelt und 

andererseits die Schmerzen bei der Geburt gelindert 

werden – und das ganz ohne Medikamente. Auch die 

Geburt kann nach geburtsvorbereitender Akupunktur 

schneller und leichter ablaufen. Dies hat eine Studie der 

Universitätsfrauenklinik Mannheim gezeigt: Wenn die 

Gebärende in den letzten vier Schwangerschafts-

wochen ca. viermal akupunktiert wurde, so stellte sich 

heraus, verkürzt sich die Geburt im Schnitt von zehn 

auf acht Stunden. Während der Geburt trugen die 

Nadeln deutlich zur Entspannung bei – übrigens auch 

dann, wenn die werdende Mutter vorher keine Sitzun-

gen gehabt hatte. Kein Wunder, ist die wohltuende 

Technik auch bei uns auf dem Vormarsch und setzt 

sich sowohl bei Schwangeren als auch bei Ärztinnen, 

Ärzten und Hebammen immer mehr durch.

Übrigens: Schwangerschaftsübelkeit ist besonders 

gut zu akupunktieren und vor allem mit extrem guten 

Erfolgen. Zwar sieht man teilweise eine Erstverschlim-

merung der Symptome, aber dann ist das Erbrechen 

(oft 10 – 12× / Tag) sehr gut in den Griff zu bekommen.

Mit Akupunktur gut behandelbare  
Symptome bei Schwangeren:
• Übelkeit, Erbrechen, Sodbrennen

• Karpaltunnelsyndrom, Ödeme

• Kopfschmerzen, Rückenschmerzen

•  Psychische Dysregulation (ausgeschlossen sind 

jedoch ernsthafte psychische Erkrankungen), 

Schlafstörungen

• Suchtverhalten

• Beeinflussung einer ungünstigen Kindslage

• Geburtsvorbereitung, Geburtsschmerz

TEXT: CHRISTINA BÖSIGER

SCHWANGERSCHAFT.

292018 | Werdendes Leben

Charakteristika
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett sind eine spannende Zeit, eine Zeit 
jedoch auch, in der viele Fragen auftreten. Unser Ratgeber begleitet werdende 
Mütter und Väter während neun Monaten mit nützlichen Informationen von 
Ärzten und Fachpersonen. So geniessen die Eltern eine unbeschwerte Zeit –  
dank handfester Tipps für das werdende Leben. 

Verbreitung
– wöchentlicher personalisierter Versand an die werdenden Mütter
– persönliche Anforderung über Anzeigen / Inserate / Coupons / Flyer
–  Abgabe durch ausgewählte Kliniken und Ärzte
– Vertrieb über Felicitas-Mütterkoffer
– Beilage im FamilienSPICK

Auflage
40 000 Ex. (30 000 Ex. deutsch, 10 000 Ex. französisch)

Termine
Erscheint jährlich: 2. Dezember 2024
Anzeigenschluss: 18. Oktober 2024
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Aufgespendete oder eingeheftete 
Karte (angeliefert)

Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch

Werbewert, technische Kosten 16 300.– 12 700.– 6500.–

Response-Karte Belegung einer Karte

1 von 4 Karten 10 500.–

Response-Karten werden im 4er Nutzen im Heft eingeheftet.
Erstellung, Druck und Layout durch KünzlerBachmann.

Tarif 4-farbig Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch Platzierungsgarantie

1 / 1 Seite 13 900.– 10 900.– 5900.– 2. Umschlagseite  +10 %
1 / 2 Seite 7500.– 6250.– 3400.– 3. Umschlagseite  + 5 %
1 / 3 Seite 5500.– 4600.– 2500.– 4. Umschlagseite  +20 %

Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer. Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

Lose Beilage (2 Seiten) Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch

Werbewert, technische Kosten,  
Portoanteil bis 50 gr. 15 700.– 12 100.– 6000.–

Für die Offerte und die korrekte Auftragsabwicklung benötigen wir ein Muster Ihrer Beilage. 
Beilagen (Sachet / Muster) mit anderen Formaten / Umfängen oder Gewicht auf Anfrage. 
Mehrpreis bei Prospekt mit Fremdinseraten: pro Inserat 20 % vom Bruttopreis einer Inserateseite. 
5 % Berater-Kommission. Preisänderungen bei Erhöhung der Portokosten vorbehalten.

Memostick

Memostick:

fällt auf

ablösbar 

aufklebbar

Spezial Inserate

Memostick Preis auf Anfrage

Heftformat: 165 × 238 mm *randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/3 Seite quer

*165 × 238 mm *165 × 116 mm *165 × 77  mm
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So klappt das Stillen
Stillen ist die natürlichste Art, das Baby zu ernähren. Muttermilch ist dem 
kindlichen Organismus angepasst und bietet dem Kind alles, was es braucht.

TEXT: MARIANNE SIEGENTHALER

Die Vorteile liegen auf der Hand: Muttermilch ist 

jederzeit in der richtigen Zusammensetzung, genü­

gender Menge und idealen Temperatur verfügbar. 

Zudem stärkt sie das Immunsystem des Kindes. Voll 

gestillte Kinder leiden denn auch deutlich weniger  

an Durchfallerkrankungen, Atemwegsinfektionen, 

Mittelohrenentzündungen und Harnwegsinfekte und 

werden auch weniger oft ins Krankenhaus eingewie­

sen. Das Saugen an der Brust begünstigt ausserdem die 

Entwicklung der Mundmuskulatur und damit das 

Sprechenlernen. Stillen tut aber auch der Mutter gut: 

Die Stillhormone fördern die Rückbildung der Gebär­

mutter und erhöhen den Kalorienverbrauch, wodurch 

junge Mütter ihr ursprüngliches Gewicht schneller 

und leichter wieder erreichen. Und natürlich unter­

stützt Stillen die Bindung und Verständigung von 

Mutter und Kind. Während aber die einen Frauen die 

Stillzeit in vollen Zügen geniessen, empfinden es 

an dere als ziemliche Belastung, praktisch ständig in 

Bereitschaft zu stehen und die Verantwortung für das 

Gedeihen des Kleinen ganz alleine tragen zu müssen. 

Und auch das häufige Aufwachen in der Nacht über 

mehrere Wochen oder Monate hinweg kann stark an 

die Substanz gehen.

Doch die Vorteile überwiegen, und so wollen neun von 

zehn Frauen ihr Kind stillen – was nicht immer so 

ganz problemlos klappt. «Häufige Gründe, dass junge 

Mütter nicht stillen, sind ungenügende Information, 

fehlende Unterstützung und negative Rückmeldung 

aus dem Umfeld», hat Therese Röthlisberger, Stillbera­

terin von La Leche League und Still­ und Laktations­

beraterin IBCLC, beobachtet. Kommt dazu, dass viele 

Mütter auch nach der Geburt des Kindes weiterhin 

berufstätig sein wollen. Da ist es schon rein organisa­

torisch nur schwer möglich, dem Baby weiterhin nach 

seinen Bedürfnissen die Brust zu geben. Viele Frauen 

stillen denn auch ab, bevor sie wieder in ihren Job ein­

steigen.

Doch ganz egal, wie lange man das Baby stillen will, 

damit es klappt, ist es ganz wichtig, dass das Kind 

möglichst früh angelegt wird. Ein Neugeborenes hat 

alle Anlagen, die es braucht, um das Stillen zu erlernen,  

und verfügt über alle nötigen Reflexe – das gilt auch 

für Kaiserschnittbabys. Der Reiz der Brustwarze im 

Gaumen regt das Baby zum Saugen an. Lassen Sie das 

Baby trinken so lange es möchte, dann geben Sie ihm 

die andere Brust. Ganz zu Beginn wird das Kleine sehr 

oft, also bis zu zwölf Mal pro 24 Stunden trinken 

 wollen, mit der Zeit findet jedes Mutter­Kind­Stillpaar 

seinen eigenen Rhythmus. Häufiges Anlegen regt den 

Milchfluss an. Doch denken Sie daran, dass jedes Baby 

anders ist: Das eine schläft ständig ein während des 

Trinkens, das andere hat schon nach wenigen Minuten 

genug. Und auch je nach Alter verhält sich ein Kind 

unterschiedlich. Selbst wenn sich ein Rhythmus einge­

pendelt hat, kann es immer wieder vorkommen, dass 

das Kleine wieder öfter an die Brust will, weil es 

 beispielsweise einen Wachstumsschub hat. 

Aber auch wenn der Stillbeginn nicht so optimal ge ­

klappt hat, wie Sie es sich vorstellen oder aus Büchern 

kennen – verlieren Sie nicht den Mut und versuchen 

Sie es immer wieder. 

INFO: So klappt das Stillen
•	 	Setzen	Sie	sich	bequem	hin	und	legen	

Sie	sich	eventuell	ein	Kissen	auf	den	
Schoss.

•	 	Legen	Sie	sich	das	Kind	so	in	den	Arm,	
dass	sein	Bäuchlein	auf	Ihrem	Bauch	
liegt	und	das	Gesicht	des	Babys	Ihrer	
Brust	zugewandt	ist.	Ohr,	Schulter	und	
Hüfte	des	Kindes	bilden	vor	der	Mutter	
eine	grade	Linie.

•	 	Wenn	Sie	mit	der	Brustwarze	über		
den	Mund	des	Babys	streichen,	wird		
es	diesen	aufmachen.

•	 	Öffnet	das	Baby	seinen	Mund	ganz	weit,	
ziehen	Sie	das	Baby	ganz	nah	zu	sich	
heran,	damit	die	Brustwarze	den		
Gaumen	des	Babys	berührt	und	
so	den	Saugreflex	auslösen	
kann.

•	 	Nach	dem	Stillen	legenSie	es	
sich	an	die	Schultern,	damit	es	
sein	Bäuerchen	machen	kann.

«Muttermilch stärkt das Immunsystem 
des Kindes. Gestillte Kinder leiden 

weniger an Krankheiten.»

AKTUELL.

52018 | Unser Baby

Aktive Väter vor!
Die meisten Männer sehen sich heute nicht mehr einfach nur  
als Ernährer, sondern wollen teilhaben an der Kindererziehung –  
was in der Praxis leider nicht immer problemlos gelingt.

INFO: Auf der Höhe seiner Vaterrolle
Die beste Lösung ist, wenn beide Eltern-
teile vor der Geburt eines Kindes über 
ihre jeweilige Rolle nachdenken. Wenn  
Sie dazu keine Gelegenheit hatten, ist es 
nie zu spät, Änderungen vorzunehmen.
•  Warten Sie auf jeden Fall nicht, Ihre 

Vaterrolle ausgiebig zu leben: Sie  
können Ihr Kleinkind versorgen, eine 
«Ablösung» während der Nacht  
übernehmen, sich die Betreuung  
Ihres Kleinkindes mit Ihrer Partnerin 
teilen, mit dem Kinderwagen joggen 
gehen usw.

•  Reservieren Sie sich einen Abend  
pro Woche allein mit Ihrem Kleinkind,  
um Ihre eigene Beziehung mit ihm  
aufzubauen.

•  Die Gratis-Internetsite  
www.mamagenda.ch bietet  
Checklisten und Werkzeuge  
speziell für Väter an. 

•  Auf www.fairplay-at-home.ch hilft ein 
Fragebogen konkret, das neue Leben 
im Kreise der Familie zu organisieren. 

•  Die Website www.fairplay-at-work.ch 
richtet sich an Unternehmen und  
Familienväter. Für beide steht gratis  
je eine Broschüre zur Verfügung.  
Verschiedene Arbeitsmodelle und 
andere Massnahmen werden  
zur Prüfung vorgestellt.

Ein Mann, der den Kinderwagen durchs Dorf schiebt, 

das Kleine professionell wickelt und ganz selbstver­

ständlich mit dem Schoppen hantiert – noch vor 40 

Jahren ein eher ungewohntes Bild. Im Vergleich zu 

früheren Generationen hat sich die Rolle der Väter in 

der Familie heute sichtlich gewandelt. Immer mehr 

Väter engagieren sich stärker in der Kindererziehung 

und wollen teilhaben an der Entwicklung der Kleinen. 

Die meisten jungen Mütter unterstützen diese Vorstel­

lung nicht nur, sie erwarten von ihrem Partner, dass er 

sich aktiv an der Erziehung der Kinder beteiligt.

Traditionelle Rollenaufteilung
Paare haben es durchaus in der Hand, selber etwas  

zu ihrem Familienglück beizutragen. Der Grund für 

Krisen liegt nämlich meist darin, dass die jungen 

Eltern Schwierigkeiten haben, mit der neuen Lebens­

situation zurechtzukommen: Die Frau sieht ihr Leben 

plötzlich auf Heim, Herd und Kind beschränkt, 

 während der Mann die finanzielle Verantwortung für 

drei Personen übernehmen muss. Die meisten Paare 

schaffen es nämlich nicht, sich die Aufgaben partner­

schaftlich zu teilen, wie das vor oder während der 

Schwangerschaft abgemacht worden ist – und das 

frustriert zusätzlich. Frauen erledigen den Haushalt 

alleine und kümmern sich praktisch rund um die Uhr 

um das Baby. Männer gehen ihrer Erwerbsarbeit nach 

und fühlen sich angesichts der Vertrautheit, die sich 

zwischen Mutter und Baby schnell einmal entwickelt, 

oft ausgeschlossen. Da kommt auf beiden Seiten Unzu­

friedenheit auf. Natürlich wäre es illusionär zu glau­

ben, man könne die Arbeit im und ausser Haus zu 

hundert Prozent partnerschaftlich aufteilen. Weder 

gibt es genügend gutbezahlte Teilzeitstellen, noch ist 

die ausserhäusliche Kinderbetreuung befriedigend 

gelöst. So ist es häufig nicht vermeidbar, dass es wieder 

zur traditionellen Rollenaufteilung – Mami bei Kind 

und Herd, Papi im Büro – kommt und diese, zumin­

dest über die ersten paar Monate oder Jahre, beibehal­

ten wird. 

Nur nicht resignieren!
Sollen Väter deshalb resignieren und sich mit ihrer 

Rolle als Ernährer begnügen? Nein, vielmehr sollen sie 

sich zumindest in ihrer Freizeit vermehrt mit dem 

Nachwuchs beschäftigen. Studien haben nämlich 

gezeigt, dass auch die Partnerschaft profitiert, wenn 

sich die Väter der Erziehung widmen. Mütter müssen 

allerdings auch bereit sein, den Vätern das Baby vorbe­

haltlos zu überlassen. Die meisten Papis sind nämlich 

durchaus in der Lage, sich verantwortungsvoll um das 

Kind zu kümmern. 

DIE ERSTE ZEIT.

252018 | Unser Baby

TEXT: MARIANNE SIEGENTHALER

Charakteristika
Pflege, Ernährung und Entwicklung eines Babys werfen viele Fragen auf.  
Hier finden die Eltern kompetente Auskunft über Pflege, Entwicklung, 
Ernährung sowie Tipps & Tricks im Baby-Alltag. Der perfekte Begleiter 
während den ersten 12 Monaten – damit diese aufregende Zeit mit dem  
neuen Familienmitglied mit viel Freude erlebt wird.

Verbreitung
– wöchentlicher personalisierter Versand an Mütter und junge Familien
– persönliche Anforderung über Anzeigen / Inserate / Coupons / Flyer
–  Abgabe durch ausgewählte Kliniken und Ärzte
– Vertrieb über Felicitas-Mütterkoffer
– Beilage im FamilienSPICK

Auflage
50 000 Ex. (40 000 Ex. deutsch, 10 000 Ex. französisch)

Termine
Erscheint jährlich: 3. Juni 2024
Anzeigenschluss: 19. April 2024

Unser Baby 
Der erste Kontakt zu 

jungen Eltern

Alle Familien, an die der Ratgeber 
«Werdendes Leben» adressiert ab-

gegeben wurde, erhalten automatisch 
nach der Geburt den Folgeratgeber 

«Unser Baby» zugestellt.

Memostick:

fällt auf

ablösbar 

aufklebbar
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Aufgespendete oder eingeheftete 
Karte (angeliefert)

Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch

Werbewert, technische Kosten 17 100.– 13 300.– 6700.–

Lose Beilage (2 Seiten) Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch
Werbewert, technische Kosten,  
Portoanteil bis 50 gr. 16 500.– 12 700.– 6200.–

Tarif 4-farbig Kombi de / fr Auflage deutsch Auflage französisch Platzierungsgarantie

1 / 1 Seite 14 900.– 11 900.– 6 900.– 2. Umschlagseite  +10 %
1 / 2 Seite 8100.– 6450.– 3900.– 3. Umschlagseite  + 5 %
1 / 3 Seite 5900.– 4550.– 2900.– 4. Umschlagseite  +20 %

Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer. Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

Response-Karte Belegung einer Karte

1 von 4 Karten 11 000.–

Response-Karten werden im 4er Nutzen im Heft eingeheftet.
Erstellung, Druck und Layout durch KünzlerBachmann.

Spezial Inserate

Memostick Preis auf Anfrage

Für die Offerte und die korrekte Auftragsabwicklung benötigen wir ein Muster Ihrer Beilage. 
Beilagen (Sachet / Muster) mit anderen Formaten / Umfängen oder Gewicht auf Anfrage. 
Mehrpreis bei Prospekt mit Fremdinseraten: pro Inserat 20 % vom Bruttopreis einer Inserateseite. 
5 % Berater-Kommission. Preisänderungen bei Erhöhung der Portokosten vorbehalten.

Memostick

Heftformat: 165 × 238 mm *randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/3 Seite quer

*165 × 238 mm *165 × 116 mm *165 × 77  mm

Memostick:

fällt auf

ablösbar 

aufklebbar
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Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer.  
Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

Weitere  

Infos unter

www.tavola.ch

Charakteristika
TAVOLA-Leser lieben das Schöne, das Exklusive und das  
Besondere: Sie sind einkommensstark, reisefreudig und  
genussaffin. Ferner wollen sich TAVOLA-Leserinnen  
und Leser über Neuheiten informieren, sich von neuen  
Trends inspirieren lassen und Tipps und Ratschläge  
für Tisch- und Esskultur, Reisen und Kulinarik finden.

Verbreitung
– Beilage im Magazin, adressierter Versand
–  Auslage bei Kooperationspartnern  

und in Fachgeschäften

Auflage
20 000 Ex. deutsch

Termine
Jahrespublikation im November 2024
Anzeigenschluss: 1. Oktober 2024

1 Silberbecher – gemacht für Longdrinks, 
Wodka, Wasser. 2 Shake it: Die neue 
handgehämmerte Martelé-Bar-Kollektion 
von Robbe & Berking ist Aufforderung zu 
neuem Genuss. 3 Handgefertigte Cock-
tail-Schale. Der Hammer des Silber-
schmieds schafft Schlag um Schlag eine 
unikale Oberfläche, die das Licht 1000mal 
bricht und jedem Getränk einen ganz be-
sonderen Glanz verleiht. 

1

Cocktailstunde
Mixgetränke haben Hochsaison – aber nicht irgendwelche: Klassiker sind gefragt.

Wodka, welches Wasser ist das richtige, beste, 
feinste? Das Themenfeld ist grenzenlos – und 
umso schöner ist es, wenn man dieses zuhause in 
der eigenen Bar «beackern» kann. Zum Nonplus-
ultra gehört dabei eine durch und durch klassi-
sche Ausstattung, in der Silber und Glas eine 
massgebende Rolle spielen.

Die Bar
Ein Drink muss ein Genuss für alle Sinne sein, 
muss Aromen und Zutaten Raum zur Entfaltung 
bieten, Farben und Temperaturen sichtbar und 
fühlbar machen. Eine rundum gelungene Kompo-
sition von Inhalt und Gefäss wird zum Erlebnis 
und zum grossen Vergnügen. Die Silbermanufak-
tur Robbe & Berking macht mit der Martelé Bar 
Kollektion aus jedem Drink oder Cocktail ein 
 kleines Kunstwerk – wie es auch die besten Bar-
keeper tun. Das passt zu einer feinen Einladung 
am Wochenende ebenso wie zum Abschluss eines 
grossartigen Tages unter der Woche. Silber spielt 
dabei alle seine Stärken aus: Durch die hohe 
 Temperaturleitfähigkeit nimmt jedes Silbergefäss 
sofort die Temperatur des Getränkes an – eine 
wunderbare Kühle und prickelnde Frische, die 

Der Name Cocktail
Vermutlich stammt der Name aus Südamerika und der Zeit, als 
Hahnenkämpfe ein beliebter Zeitvertreib waren. Der Gewinner 
eines Kampfes erhielt als Trophäe die Schwanzfeder des besieg-
ten Hahnes. Zur Siegerehrung wurde dann mit dem Trink-
spruch «Let’s have a drink on this cock’s tail» angestossen.

Wussten Sie, dass Aperol Spritz (4 cl 
Aperol, 6 cl Prosecco, Soda) keine 

Neuerfindung ist, sondern schon seit den 1950er 
Jahren getrunken wird? Oder dass schon Orson 
Wells in Harry’s Bar in Venedig einen Bellini (1/2 
Pfirsich, etwas Pfirsichlikör, Champagner) zum 
Aperitif bestellte, und Ernest Hemingway gerne 
zu einem Mojito (mit kubanischem Rum und 
 Minze) griff? Bis hin zum legendären James Bond 
Martini (gerührt, nicht geschüttelt) haben die 

Klassiker der Cocktailrunde Geschichte geschrie-
ben und manche von ihnen, wie der Manhattan 
(4 cl Bourbon Whisky, 2 cl Vermouth rosso, 1–2 
Spritzer Angostura), der übrigens etwas mit 
Churchill’s Mutter zu tun hat, waren schon im 18. 
Jahrhundert en vogue. Die Bar ist Treffpunkt, man 
geniesst stilechte Cocktails, Longdrinks und 
Drinks, beweist Kennerschaft und hat Gesprächs-
stoff: Wird Rum zum neuen Tequila – oder ist 
Aquavit der neue Gin? Welcher Whisky, welcher 

man in der Hand und am Mund spürt. Übrigens 
ist dies umgekehrt auch ein grosses Argument  
für silberne Suppen- und Schöpflöffel, welche die 
Temperatur der heissen Suppe annehmen und 
halten. Und schon die alten Römer wussten lange 
bevor die moderne Wissenschaft dies belegen 
konnte, dass Silber antibakterielle Eigenschaften 
besitzt und Keime abtöten kann. Dazu passt die 
Anekdote über ein Gespräch zwischen Lady Astor 
und Winston Churchill: «Sir, wenn Sie mein Ehe-
mann wären, würde ich Ihren Drink vergiften.», 
soll Lady Astor einst zu Winston Churchill gesagt 
haben. Churchill soll damals erwidert haben: 
 «Madam, wenn Sie meine Ehefrau wären, würde 
ich ihn trinken.» 

1

2

3
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Gerne erstellen wir für unsere Kunden Sonderpublikationen. 
Die Dienstleistung reicht von der Grafik über die Redaktion 
bis hin zum Druck und der Distribution. 

Ihre Broschüre
von uns umgesetzt

6 7

Topfit durch 
 ausreichend Obst,  
 Gemüse und Sonne: 
Vitamine sind der 
Schlüssel zu einem 
 gesunden Körper.

Lebensnotwendig
Wie wichtig Vitamine für den  Körper 
sind, sagt sogar schon der Name. In 
dem Wort Vitamin kommt das 
lateinische Wort «Vita» vor; «Vita» 
heisst auf Deutsch «Leben». 
 Vitamine sind tatsächlich lebens-
notwendig. Wenn man zu wenig 
Vitamine zu sich nimmt, kann man 
krank werden. Keine Sorge! Wer 
sich gesund und vielseitig ernährt, 
erhält auch ausreichend Vitamine 
für den Körper und die Gesundheit.  

Was sind eigentlichWas sind eigentlich
Vitamine?Vitamine?

Was sind Vitamine?
Vitamine sind Stoffe, die der Körper 
zum Funktionieren braucht. Sie 
werden nur in sehr kleinen Mengen 
benötigt, haben aber viele Aufga-
ben im Körper zu erfüllen. 
Unser Körper kann die Vitamine 

nicht selber herstellen, daher müs-
sen wir sie über unser Essen oder 
Trinken mit aufnehmen. Das ge-
schieht, wenn wir zum Beispiel 
Äpfel, Bananen und Rüebli essen 
oder daraus gemachte Säfte trinken. 

Tag für Tag
Einige Vitamine kann der  
Körper speichern und später  
nutzen. Es gibt aber auch  
Vitamine, wie das Vitamin C  
oder B, die der Körper nicht 
 speichern kann. Sie müssen deshalb 
täglich dem Körper durchs Essen 
oder Trinken zugeführt werden.
Noch anders ist es mit dem wichti-
gen Vitamin D. Das erhalten wir an 
der frischen Luft direkt durch die 
Sonne. 

To
bi

s T
opPharm-Tipp

To
bi

s T
opPharm-Tipp

Achte auf deine  
Ernährung! Iss möglichst  
oft Gemüse und Früchte.  

Denn Rüebli, Apfel und Co. 
 machen dich nicht nur stark und 

satt, sie halten dich auch fit.

Ob Musik-, Film- oder  
Strassenkünstlerfestivals, 

 Sportveranstaltungen,  
Volksfeste oder gastronomische 

 Anlässe – das Tessin ist  
eine  Eventhochburg der  

Extraklasse!

FESTE 
SOLLTE MAN FEIERN, WIE SIE

FALLEN!
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TICINO SCHATZKISTE

Gewinne Ferien im Tessin
Wenn Du Lust bekommen hast auf Ferien im Tessin, dann 
mach doch mit bei unserem Gewinnspiel. Mit etwas Glück 
dürfen wir Dich und Deine Familie im Tessin, z.B. am Lago 
Maggiore begrüssen. Mitmachen kannst Du bis Ende Mai 
2022 unter folgendem Link: ticino.ch/spick 

Falls Du noch weitere Ideen für 
Erlebnisse im Tessin suchst, 
schau doch einfach mal auf diesen
Seiten vorbei:

TICINO.CH/TICINOBLOG    TICINO.CH/ERLEBNISSE 

Familienfreundliche Unterkünfte
In welcher Unterkunft machst Du am liebsten Urlaub? Doch sicher 
dort, wo für Kinder viel geboten wird. Im Tessin gibt es zahlreiche 
Familienhotels, Campingplätze oder auch Ferienwohnungen, die sich 
das Siegel „Family Destination“ nicht nur auf die Türe kleben, son-
dern ihre Familienfreundlichkeit täglich neu beweisen: mit beson-
deren Kindermenüs, mit gut ausgestatteten Spielecken und einem 
abwechslungsreichen Programm für Dich und Deine Geschwister. 
Und für die Unterhaltung Deiner Eltern ist ebenfalls gesorgt.

TICINO.CH/FAMILIENUNTERKUENFTE 

Swissminiatur 
Die Schweiz in einer Stunde durchqueren und alle wichtigen Sehens-
würdigkeiten sehen, geht das? Ja das geht und zwar im Freizeitpark 
Swissminiatur in Melide am Luganersee. Denn verschneite Gipfel, 
Burgen, Kirchen, typische Gebäude, Bahnen, Dampfschiffe - alles, 
was eben zum Bild der Schweiz gehört, ist dort versammelt. Zwischen 
den in 25-facher Verkleinerung nachgebauten Minigebäuden fahren 
ausserdem 18 Modellzüge auf rund 3,5 Kilometer Schienen, verkeh-
ren Zahnrad- und Drahtseilbahnen, Schwebebahnen und Schiffe. 

SWISSMINIATUR.CH

Zoo al Maglio 
Willst Du in Deinen Ferien im Tessin echtes Dschungelfeeling ge-
niessen? Dann geh mit Deinen Eltern in den Zoo al Maglio. Dort 
kannst Du über 200 Tiere aus aller Welt beobachten: Löwen, Schnee-
leoparden, Bennett-Wallabies, Kapuzineraffen, Waschbären, Uhus, 
Papageien, Schildkröten, Wasser- und Hühnervögel, Meerschwein-
chen, afrikanische Zwergziegen und viele mehr. Dazwischen laden 
Spielplätze zum Picknick oder Grillieren ein. Die Tiere dürfen mit 
dem an der Kasse erhältlichen Futter gefüttert werden.  

ZOOALMAGLIO.CH

Hast Du Lust auf Entdeckungs-
tour zu gehen, unbekannte Orte 
zu suchen, auf dem Holzbrett 
atemberaubenden Aussichten 
entgegenzuschwingen und Dir 
den Wind um die Nase wehen 
zu lassen? Auch das gibt es im 
Tessin. Swing the World nennen 
sich die Riesenschaukeln, die 
Du an den schönsten Tessiner 
Orten finden kannst - am See, 
auf dem Gipfel eines Berges, am 
Wasserfall oder auf der Piazza. 
An allen Swing-Spots kannst 
Du das perfekte Erinnerungs-
foto schiessen und auf Entde-
ckungstour in die Natur gehen.

TICINO.CH/SWINGSTICINO

Der Erlebnispark Monte Tamaro 
ist ein ideales Ausflugsziel für 
die ganze Familie. Bei der Mit-
telstation wartet der Adventure 
Park auf Dich, ein Kletterpara-
dies in dem Du Dich am Seil 
durch einen Buchen- und Kasta-
nienwald hangeln kannst. Ge-
schicklichkeit und Mut sind 
gefragt auf der 800 Meter lan-
gen Rodelbahn sowie auf der 
440 Meter langen Tyrolienne. 
Abkühlen kannst Du Dich an-
schliessend im Acquapark 
Splash & Spa Tamaro am Fuss 
des Berges mit Wellenbad, 
Schwimmbecken und spektaku-
lärer Rutschenanlage.

TAMAROPARK.CH

Swing the 
World

Erlebnispark  
Monte Tamaro

Festung von Bellinzona
Raubritter oder Burgfräulein: Was wärst Du gerne? In der Tessiner 
Hauptstadt steht die Festung von Bellinzona und ihre drei mittel-
alterliche Burgen, in denen Du Dich wie ein Ritter oder wie eine 
Edeldame fühlen kannst. Denn mit ihrer rund 500 Meter langen 
Festungsmauer war sie einst eine der mächtigsten Anlagen im Al-
penraum. Die Burg Castelgrande erhebt sich mitten in der Altstadt 
von Bellinzona, während Sasso Corbaro und Montebello über der 
Stadt thronen und einen herrlichen Blick auf Bellinzona bieten.  

TICINO.CH/MAUERN

Kannst Du Dir vorstellen wie 
man im Mittelalter gelebt hat? 
Auf dem Hügel von Tremona im 
Mendrisiotto wurden Ausgra-
bungen durchgeführt und eine 
mittelalterliche Siedlung mit 56 
Gebäuden, Wohnhäusern und 
Lebensmittellagern freigelegt. 
Die Anlage, deren Überreste 
heute im archäologischen Park 
zu sehen sind, erlaubt eine de-
taillierte Rekonstruktion des 
Alltags in einem mittelalterli-
chen Bauerndorf. Mit einer 3D 
Brille kannst Du durch die An-
lage gehen und sehen, wie das 
Dorf einst ausgesehen haben 
könnte. 

TICINO.CH/TREMONA

Archäologischer 
Park Tremona

Die Grotta dell’Orso (Bärenhöh-
le) auf dem Monte Generoso 
zeugt davon, dass dort einst Bä-
ren anzutreffen waren. Sehen 
kannst Du dort nicht nur die 
Überreste des Raubtieres wie 
Unterkiefer, Schädel, Schienbei-
ne, Oberarmknochen und Zäh-
ne, sondern mit 3D-Brillen wer-
den die Tiere wieder zum Leben 
erweckt und Du begegnest in 
der Höhle den Bären, die hier 
einst gelebt haben und schaust 
via Augmented Reality Technik 
einer Neandertalerfamilie dabei 
zu, wie sie am Feuer gerade ihre 
Mahlzeit zubereitet.  

TICINO.CH/BAER

Bärenhöhle auf dem 
Monte Generoso 

Wasserfall Piumogna
Wie wäre es mit einem erfrischenden Bad in türkisblauem Wasser? 
In Faido befindet sich der 43 Meter hohe Piumogna-Wasserfall, der 
zu den spektakulärsten im Tessin zählt und sich in eine karibisch 
blaue Badepfütze ergiesst. Gleich am Wasserfall ist ausserdem ein 
Abenteuerspielplatz und eine Fit & Fun Arena mit Pumptrack und 
Boulder-Bereich mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden. Genau 
der richtige Ort also, um den Picknickkorb auszupacken und einen 
herrlichen Tag mit Deiner Familie zu verbringen. 

TICINO.CH/PIUMOGNA

Schatzsuche
Kleine Entdecker, grosse Abenteuer! Rund um den Lago Maggiore 
gibt es viele Geheimnisse zu erkunden. Schatzkarte lesen, Hinweise 
erkennen und Fährte aufnehmen. Komm mit und entdecke gemein-
sam mit Pardy, dem Maskottchen, die 5 Schatzsuchen in der Region. 
Auf dem Hausberg von Locarno, Cardada-Cimetta, wo auch Pardy’s 
Freund Squitty, das Eichhörnchen, wohnt. Eine andere durch die 
verwinkelten Gassen von Ascona. In Locarno zwischen antiken Ge-
schichten, Schlössern und grossen Legenden. Eine weitere in Tenero, 
wo Geheimnisse gut gehütet werden. Und auf den Brissago-Inseln, 
wo das Schatzsuchen besonders aufregend ist. Wo auch immer Du 
suchst, gemeinsam mit Freunden oder der Familie können auch die 
schwierigsten- Rätsel gelöst werden. Übrigens, ab diesem Sommer 
gibt es sogar eine 6. Schatzsuche. In Intragna im Centovalli, gibt es 
ein weiteres spannendes Entdecker-Abenteuer zu enthüllen. Pardy 
erwartet Dich, um gemeinsam auf Abenteuerjagd zu gehen!

ASCONA-LOCARNO.COM/FAMILY 

Falknerei 
Die Falknerei Locarno, eine grüne Oase inmitten der Stadt Locarno, 
ist nur etwa 15 Minuten zu Fuss von der Piazza Grande entfernt. 
Faszinierende Raubvögel zeigen dem Publikum ihre Flugkünste und 
lassen es in eine andere Welt eintauchen, in der Mensch und Natur 
im Einklang stehen. Besuche die Falknerei und finde heraus, welche 
dieser Raubvögel Du kennst. Ab diesem Frühling verzaubert die 
Falknerei ihre Gäste zudem mit einer brandneuen Show. Es wird 
märchenhaft!

FALCONERIA.CH  

Wasserspass 
Wasserratten aufgepasst! Der Lago Maggiore ist ein wahres Paradies 
für jene die Schwimmhäute zwischen den Fingern haben. Der See 
eignet sich hervorragend für Pedalo oder Stand Up Paddle und bietet 
wunderschöne Badestrände. In den Tälern findest Du Flüsse mit 
smaragdgrünem und türkisblauem Wasser, um Dich an heissen 
Tagen abzukühlen. Sicher findest Du den Lido Locarno cool, mit 
Schwimm- und Spielbädern, Wasserrutschen und seinem Strandbad. 

ASCONA-LOCARNO.COM/WATER 

Lamatrekking 
Mit vollgepackten Lamas startet dieses einmalige Wander-
Erlebnis in der freien Natur. Egal ob Halbtagestour oder 
mehrere Tage, die Lamas transportieren Gepäck, Mahl-
zeiten und Material, um im Freien zu übernachten. Mit den 
niedlichen Wollknäueln macht das Wandern ganz be-
stimmt auch Dir Spass. Du wirst ihre gutmütige Art mögen 
und mit den frechen Schleckmäulern gibt es immer etwas 
zu lachen. Ausgangspunkt: Monte Comino im Centovalli.

LAMATREKKINGTICINO.CH 

Seilpark Gordola 
Bist Du mutig genug, um im Seilpark Gordola in schwindelerregen-
der Höhe von Baum zu Baum zu gelangen? Es braucht Gleichgewicht, 
Konzentrationsfähigkeit, Koordination und ein kleines bisschen 
Kraft. Aber keine Angst, Du bist an einem Seil gut gesichert, damit 
Dir nichts passieren kann. Wage Dich mit Freunden oder Deiner 
Familie auf dieses Abenteuer mitten in der Natur und erlebe in 
luftiger Höhe spassige Momente, die Dir noch lange in Erinnerung 
bleiben werden.

PARCOAVVENTURA.CH 

BoBosco, Verzascatal 
Kennst Du das Verzascatal? Entdecke es auf spielerische Weise! Die 
12 Posten der aus Kastanienholz gefertigten Murmelbahn erstrecken 
sich auf einer Wanderung von 5,5 km zwischen Brione Verzasca und 
Lavertezzo und führt durch üppige Wälder dem smaragdgrünen 
Fluss Verzasca entlang. Flaschenzüge, Wasserbahnen und rasante 
Abfahrten machen diese Wanderung in der Natur zu einem spassi-
gen Erlebnis für Jung und Alt. Wanderschuhe anziehen, Holzkugel 
schnappen und ab ins Verzascatal! 

BOBOSCO.CH 

Auf dem Weg "Das Erwachen 
der Sinne" kannst Du dich auf 
spannende Erlebnisse freuen. 
Indem du barfuss gehst, nimmst 
Du die Natur bewusster wahr 
und verbindest bleibende Emo-
tionen mit Deinem Erlebnis. Der 
Pfad hat 17 sensorische Statio-
nen (Späne, Schlamm, Kies, 
Tannenzapfen, Steine) und ist 
etwa 500 Meter lang. Am Start-
punkt befindet sich eine Infor-
mationstafel und in der Umge-
bung stehen Picknicktische und 
ein Grill.  Schuhe ausziehen und 
barfuss die Natur entdecken.

ASCONA-LOCARNO.COM/FAMILY 

Das Erwachen 
der Sinne, 
Maggiatal

Zahlreiche Wanderwege und 
eine Seilbahn führen in die 
Bergregion Cardada-Cimetta. 
Auf Cardada, dem Hausberg von 
Locarno, warten viele tolle At-
traktionen auf Dich und Deine 
Familie: Spielplatz, Schatzsu-
che, Grand Tour of Switzerland 
Fotospot, Swing the World 
Schaukel und ein langer Aus-
sichtssteg, von dem Du den 
höchsten (Dufourspitz 4634 m 
ü. M.) und tiefsten (Lago Mag-
giore 193 m ü. M.) Punkt der 
Schweiz sehen kannst.

CARDADA.CH

Cardada-
Cimetta

Die Centovallina ist der kleine Zug, der sich seinen kurvigen 
Weg von der Schweiz nach Italien bahnt. Steig ein und komm 
mit auf eine Reise durch die «100 Täler». Die Strecke von Lo-
carno nach Domodossola führt über 83 Brücken und durch 34 
Tunnels. Wenn Dein Magen knurrt, kannst Du in einem der 
hübschen Dörfchen aussteigen und Dir in einem traditionellen 
Grotto bei Polenta und Brasato den Bauch vollschlagen. Also, 
einsteigen und die Schönheiten des Centovalli entdecken!

VIGEZZINACENTOVALLI.COM 

Centovalli-Bahn
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Krankenpflege 19

Charakteristika
Krankenpflege ist die meistgelesene Fachzeitschrift für Pflege in der Schweiz und offizielles 
Organ des Schweizer Berufsverbandes der Pflegefachfrauen und -männer SBK. Die Leser-
schaft setzt sich zusammen aus dipl. Pflege- und Kaderpersonal aller Bereiche in Spitälern, 
Kliniken, Alters- und Pflegeheimen, der Spitex sowie aus freiberuflich Pflegenden, Gesund-
heitspolitikerinnen und -politikern und sämtlichen National- und Ständeräten.
Krankenpflege erscheint monatlich mit einer Auflage von 27 500 Exemplaren. Aus der 
Media-Dokumentation ersehen Sie die jeweiligen Erscheinungsdaten.
Krankenpflege erscheint dreisprachig kombiniert (deutsch / französisch / italienisch).

Krankenpflege
Die Fachzeitschrift für Pflege

Preise/Formate Stellenanzeigen Print und Online
Heftformat: 210 × 297 mm  
Satzspiegel: 185 × 260 mm 

1/1 Seite 3/4 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 3/8 Seite 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/8 Seite

185 × 260 mm 185 × 193 mm 185 × 128 mm 90 × 260 mm 90 × 193 mm 185 × 61 mm 90  ×  128 mm 90  × 61 mm
4c 5100.– 4c 4500.– 4c 3300.– 4c 3300.– 4c 2900.– 4c 1800.– 4c 1800.– 4c 950.–

Stelleninserate inklusive Online-Präsenz auf www.carejobs.ch
Beraterkommission 5%
Sonderplatzierungen Startseite Stellenmarkt +15%
Online-Sofortaufschaltung  Die Stellenanzeige kann frühestens 28 Tage vor Erscheinen in der Print-Ausgabe auf der Online-Plattform aufgeschaltet werden. 

 Zusätzliche Handlingskosten: CHF 110.–

Auflage  WEMF-Basis 2022: 26 712 verkaufte Auflage
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Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Heftformat: 210 × 297 mm *randangeschnitten (+allseitig 3 mm Beschnitt)  
Satzspiegel: 185 × 260 mm

Preise/Formate kommerzielle Anzeigen

1/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite quer 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/8 Seite *1/4 Seite

185 × 260 mm *210 × 297 mm 90 × 260 mm *105 × 297 mm 185 × 128 mm *210 × 138 mm 185 × 61 mm 90 × 128 mm 90  ×  61 mm 185 × 61 mm
4c 4950.– 4c 4950.– 4c 3180.– 4c 3180.– 4c 3180.– 4c 3180.– 4c 1650.– 4c 1650.– 4c 860.– 4c 1980.–

Beilagen bis 50 g, geklebt , lose, eingeheftet

ein Blatt; inkl. Werbewert, technische Kosten und Porto
Auflage 27 500 Ex 20 500 Ex. (D) 7000 Ex. (F&It)
Preis 6700.– 5500.– 1750.–

Wiederholungsrabatte 3× 5%, 6× 10%, 12× 20%
Zuschläge +10% für die 2./3./4. Umschlagseite/ Platzierungsvorschrift Inhalt
Beraterkommission 5%
Beilagen / Beihefter Preis auf Anfrage
Agenda-Einträge pro Zeile mit 30 Zeichen CHF 27.–
Sonderplatzierungen Preis auf Anfrage

*Spezialplatzierung im Inhaltsverzeichnis



Online-Werbung auf www.sbk.ch

Werbeformen Preis pro Monat

Skyscraper 
Format: 300 x 600 px, Gif, JPG, HTML
Maximal werden drei Banner gleichzeitig und rotierend platziert  
pro Rubrik.

890.–

Erreichen Sie zusätzlich 10 000 Personen Ihrer Zielgruppe online.
Die klare Ausrichtung auf die Zielgruppe aus dem Print- und Onlinebereich 
ermöglicht Werbung ohne Streuverlust. Die Website ist somit die ideale Ergänzung 
zu den Anzeigeschaltungen in der Fachzeitschrift Krankenpflege.

Unique User: 171 295 pro Jahr
Visits: 240 222 pro Jahr
Page Impressions: 896 251 pro Jahr

Skyscraper – Auf einer Unterrubrik auf der 
Desktop-Ansicht. Auf Mobile- Geräten erscheint 
die Anzeige ohne Aufpreis.

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Krankenpflege 21

Preise Online carejobs.ch

Werbeformen Preis pro Monat Jahresbuchung

1.  Stelleninserate Online auf www.carejobs.ch 
Stellenanzeigen ohne Rabatt und Berater-
kommission. Als PDF-Datei anliefern.

375.–

2.  Fullbanner auf carejobs.ch 
Leaderboard: 728 x 90 Pixel  
(Platzierung oben rechts) 
Skyscraper: 300 x 600 Pixel  
(Platzierung ganz rechts)

500.– 4500.–

2.

2.

1.



Werbemöglichkeiten auf e-log
Gesellschaftliche Veränderungen und medizinische Erkenntnisse stellen immer 
wieder neue Anforderungen an Gesundheitsfachpersonen. Um mit diesen 
Entwicklungen Schritt zu halten, ist es für Gesundheitsfachpersonen unerläss-
lich, sich kontinuierlich weiterzubilden. 

e-log ist die Plattform, auf der Gesundheitsfachpersonen sämtliche Weiterbil-
dungstätigkeiten dokumentieren und nachweisen können.

e-log ist eine online-Bildungsplattform, die von dem Schweizer Berufsverband 
der Pflegefachpersonen (SBK) und der Schweizerischen Interessengemeinschaft 
für Anästhesiepflege (SIGA/FSIA) getragen und betrieben wird. 

Besucherzahlen
Über 12 000 registrierte Mitglieder 
178 461 Seitenaufrufe im Jahr 2019 (rund 14 870 pro Monat) 

Ihre Vorteile
• Klare Zielgruppe 
•  Die Startseite ist die erste Anlaufstelle auch für nicht registrierte 

 Gesundheitsfachpersonen. 
• Schweizweite Sichtbarkeit 
• Qualitativ hochstehendes Kurs- und Leistungsangebot 

e-log 22

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Werbeformen Preis pro Monat

Skyscraper 
Format: 300 x 600 px, Gif, JPG
Platzierung: Startseite oder Agenda

890.–

e-log
Kontinuierliche Weiterbildung  

für Gesundheitsfachperson



HORIZONT
Für Topentscheider aus Marketing, 
Werbung und Medien 

Print, Online, Newsletter

Weitere Infos unter
www.kbverlag.ch/horizont

packAKTUELL
Beschreibt und interpretiert die Ereignisse und Entwicklungen in der  
Schweizer Verpackungsindustrie, einschliesslich Verpackungs-Design.  
Für alle Hersteller und Anwender von Verpackungen, Verpackungsmaterialien 
und Verpackungsmaschinen. 
Zielgruppe: Entscheider, die im Beschaffungsprozess eng eingebunden sind.

Print, Digital, Newsletter

Weitere Infos unter: www.kbverlag.ch/packaktuell

Weitere Medien
HORIZONT, packAKTUELL

23HORIZONT
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Weitere Medien
Gesundheitsnachrichten A. Vogel.

Profil und Charakteristik
Gesundheit und Natur – darum dreht sich alles in den «A.Vogel Gesundheits-
Nachrichten», der Zeitschrift der Gesundheitsmarke A.Vogel mit 25 000 Abon-
nenten, die seit über 80 Jahren erscheint.
Die «A.Vogel Gesundheits-Nachrichten» präsentieren regelmässig neue Erkennt-
nisse aus der Natur- und Pflanzenheilkunde und berichten über alles, was das 
Leben auf natürliche Weise gesund macht: vitalstoffreiche Ernährung, sanfte 
Therapien, Bewegung, Lebensfreude und harmonisches Zusammenleben. Auf 
zeitgemässe Weise vermittelt die Zeitschrift das Werk des Naturheilkunde-Pio-
niers Alfred Vogel (1902 – 1996) und macht seine Erfahrungen und Ratschläge 
verständlich, interessant und reich bebildert zum Thema.
Informieren, raten, helfen und zur Selbsthilfe anleiten – in diesem Programm 
liegt das Geheimnis des ungewöhnlich hohen Vertrauens der Leserinnen und 
Leser in die Zeitschrift des Gesundheitsspezialisten A.Vogel.

Die Eckdaten
Auflage: 25 000 Exemplare
Sprache: Deutsch
Ausgaben: 10 × pro Jahr

Die Preise verstehen sich in CHF exkl. Mehrwertsteuer.  
Satz- und Lithokosten werden nach Aufwand verrechnet.

Preise/Formate
Heftformat: 165 × 240 mm / Satzspiegel: 145 × 205 mm 

1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/8 Seite Produkt  
des Monats

141 × 193 mm 68.5 × 193 mm 141 × 94.5 mm 68.5 × 94.5 mm 141 × 94.5 mm 68.5 × 45.2 mm
4c 3600.– 4c 1900.– 4c 1900.– 4c 1000.– 4c 1000.– 4c 550.– 4c 4500.–
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Charakteristika
«reformiert.» setzt die Vision einer gemeinsamen reformierten Stimme um und stellt  
zugleich die regionale Verankerung sicher – ein Konzept, das sich auch bei Tageszeitungen 
durchgesetzt hat. 
«reformiert.» ist eine Zeitung, die – redaktionell unabhängig – aktuelle, ethische, kirchliche, 
theologische, kulturelle, politische, wie auch zwischenmenschliche und gesellschaftliche Sinn-, 
Wert- und Glaubensfragen reflektiert und analysiert, den Menschen und dessen Lebenswelt  
in den Mittelpunkt stellt und den Dialog mit anderen Konfessionen, Religionen und Welt-
anschauungen fördert. «reformiert.» trägt auf dem Boden der reformierten Tradition zum 
 Zusammenleben in der Gesellschaft bei. 
Die Zeitung richtet sich an Leserinnen und Leser unterschiedlichster weltanschaulicher und 
theologischer Positionen inner- und ausserhalb der Kirche. «reformiert.» schafft auch eine 
Verbindung zu religiös und kirchlich Interessierten, die selten oder nie am institutionalisier-
ten kirchlichen Leben teilnehmen.

Auflage
Gesamtauflage  689 807 Ex.
davon im Aargau (WEMF) 88 884 Ex.
davon in Bern | Jura | Solothurn (WEMF) 348 497 Ex.
davon in Graubünden (Verlagsangaben) 30 210 Ex.
davon in Zürich (WEMF) 222 216 Ex.

Erscheinungsweise
Gesamtauflage  12-mal jährlich
Split Zürich  23-mal jährlich
(Gesamtauflage plus 11 Ausgaben Zürich)

Erscheinungstag 
Freitag

reformiert.
Eine reformierte Zeitung 

für die Deutschschweiz

reformiert. Nr. 8/August 2020 www.reformiert.info   5

 DOSSIER: Die Kirchenfernen 

Kirchenferne Mitglieder gibt es in 
der reformierten Kirche eigentlich 
nicht. Da ist kein erlauchter Zir- 
kel, der die Distanz der Mitglieder 
zum Zentrum misst. Wer dazuge-
hört, gehört dazu. Punkt.
Reformierte Christen definieren die 
Distanz zu Glaubenssätzen, zur  
Institution Kirche, zur Gottesdienst 
feiernden Gemeinde selbst. Des-
halb ist Vorsicht geboten, wenn je-
mand anderen Leuten das Etikett 
«kirchenfern» oder «distanziert» an- 
hängen will. Hier die lebendige, 
gläubige Kerngemeinde, dort die 
träge, säkularisierte Masse der 
Steuererklärungschristen? 
Die Gegenüberstellung trieft nicht 
nur vor Selbstgerechtigkeit, sie 
zeugt auch von einem seltsamen 
Kirchenverständnis. Natürlich  
erschöpft sich Kirche nicht in der 
Institution, die von den Steuern  
ihrer Mitglieder lebt. Ist sie keine 
Gemeinschaft von Menschen  
mehr, die sich vom Evangelium be-
wegen lassen, ist die Kirche tot. 
Aber den Glauben leben kann auch, 

wer nicht am Gottesdienst teil-
nimmt. Der Kirche zugehörig füh-
len darf sich auch, wer den Glauben 
verloren hat. Die Liebe zur geist- 
lichen Musik, die Freude an der Ge- 
meinschaft, Respekt vor diakoni-
schen Leistungen, freiwilliges Enga-
gement, Traditionsbewusstsein 
oder die Ahnung, dass es einfach gut 
ist, dass es sie gibt, diese Landes- 
kirche: Es gibt zahlreiche Gründe, 
Mitglied der Kirche zu sein.

Einfach einmal zuhören
Der Begriff «kirchenfern» mag  
unscharf und missverständlich sein. 
Mit Menschen das Gespräch zu  
suchen, die sich von dieser Bezeich-
nung gemeint fühlen, ist für die 
Kirche dennoch unabdingbar. Da-
bei geht es nicht darum, sie zu  
vergemeinschaften, sondern sie er-
zählen zu lassen, so wie es das  
Dossier von «reformiert.» möchte.
Kirchenfernen zuzuhören, kann 
ermutigen. Wenn sich zeigt, dass 
Leute mit ihren Steuern Angebo- 
te finanzieren, die sie selbst kaum 

je in Anspruch nehmen. Menschen, 
die mit Religion nicht viel anfan-
gen können, aber überzeugt sind, 
dass Staat und Gesellschaft auf  
eine starke Kirche angewiesen sind, 
die für Schwache einsteht und  
den Dialog mit anderen Religionen 
sucht. Diese Mitglieder, die sich 
vielleicht nicht einmal als Christen 
bezeichnen würden, haben keine 
Vorhaltungen verdient, sondern 
Dankbarkeit für ihr solidarisches 
Mittragen und Wertschätzung  
für ihre Treue.
Kirchenfernen zuzuhören, kann 
ganz schön schmerzen. Manche 
Mitglieder fühlen sich von der re-
formierten Kirche nicht vertre- 
ten, nehmen sie als zeitgeistig und 
verpolitisiert wahr oder als kon- 
servativ und altbacken. Ihnen gilt 
es glaubwürdig zu vermitteln,  
dass die reformierte Vielfalt keine 
leere Floskel ist, die Reformier- 
ten gemeinsam um die Auslegung 
der biblischen Botschaft ringen 
und sich zugleich einbringen wollen 
in die politische und gesellschaft- 

modell. Religiöse Biografien sind 
keine Selbstverständlichkeit  
mehr. Da die Gesellschaft diverser 
geworden ist, gilt es Angebot und 
Sprache zu diversifizieren.
Mit Beliebigkeit oder dem oft  
verächtlich gemeinten Begriff der 
Dienstleistungskirche hat diese  
Offenheit nichts zu tun. Vielmehr 
besinnt sich die Kirche auf ihr  
Zentrum: Christus. Jesus hat sich 
nicht allzu oft in geschlossenen 
Räumen aufgehalten. Er war unter-
wegs, hat den Menschen von Gott 
erzählt, sie ermahnt und ihnen vor 
allem zugehört, sie angenommen, 
wie sie waren. Der Dienst am Men-
schen im Licht des Evangeliums, 
der keine Gegenleistung verlangt, 
bleibt die Mission der Kirche.

liche Diskussion. Damit muss das 
Versprechen verbunden sein,  
dass die Debatte offen, versöhnlich,  
nicht gehässig geführt wird.
Andere Menschen wiederum haben 
oder wurden abgehängt. Sie ver- 
stehen schlicht nicht mehr, wovon 
in der Kirche die Rede ist. Mag 
sein, ihre Wahrnehmung sei von 
Vorurteilen geprägt, religiösem 
Halbwissen oder Medienberichten. 
Der Frage, wie solche Bilder ent- 
stehen, sollte sich die Kirche stellen. 
Die Kirche braucht regelmässig 
Distanz zu sich selbst.

Distanzen überwinden
Immer wieder versuchen, die  
Distanz zu überwinden, müssen die 
Verantwortlichen in der Kirche 
trotzdem. Die Kirche kann nicht mit 
ihren Angeboten auf die Men-
schen warten. Sie muss sich auf sie 
zubewegen mit offenen Ohren  
für deren Bedürfnisse. Das Kirchen- 
mitglied, das religiös sozialisiert 
wurde und dann mehr oder weniger 
aktiv dabei bleibt, ist ein Auslauf-

Mitglieder, die sich als kirchenfern bezeichnen, haben Wertschätzung statt  
Vor haltungen verdient. Denn die Reformierten sind auf ihre Passivmitglieder 
angewiesen. Und im Dialog mit ihnen lernt die Kirche viel über sich selbst.

  Foto: Istock

Leitartikel

 Wer dabei ist, ist  
 dabei – und basta? 

Felix Reich  
«reformiert.»-Redaktor 
in Zürich

2 REGION   reformiert. Nr. 8/August 2020  www.reformiert.info

Begleitdienst wurde 
wieder aufgenommen
Palliative Care Die Aargauer Lan-
deskirchen haben Mitte Juni ihren 
Care-Begleitdienst für schwer kran-
ke und sterbende Menschen in Ins-
titutionen und häuslicher Pflege 
mit ausgebildeten Freiwilligen wie-
der aufgenommen. Dabei würden 
die Vorgaben und Schutzkonzepte 
der jeweiligen Institutionen beach-
tet, heisst es in einer Mitteilung. 
Für die Einsätze ausserhalb von  
Institutionen wurde ein eigenes 
Schutzkonzept erstellt. Im Jahr 
2019 haben rund 250 ausgebildete 
Frauen und Männer im Palliati-
ve-Care-Begleitdienst der Landes-
kirchen 463 schwer kranke oder 
sterbende Menschen begleitet und 
dabei 7567 Stunden Arbeit als Frei-
willige geleistet. ti

15 000 Franken  
für Nothilfe gespendet
Pandemie Der Aargauer Kirchen-
rat hat einen Soforthilfebeitrag von 
15 000 Franken für das Hilfswerk 
Mission 21 und ihre Partnerkirchen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
gesprochen. Laut einer Mitteilung 
soll die Spende das durch die Coro-
na-Pandemie verursachte «grosse 
Leiden in den Ländern der Partner-
kirchen» bekämpfen helfen. Die 
schwachen Gesundheitssysteme der 
betroffenen Länder seien von der 
Krise überfordert. Viele Menschen 
leiden unter Fehl- und Mangeler-
nährung sowie unter Vorerkran-
kungen wie Diabetes, Tuberkulose, 
HIV oder Malaria. Infektionen mit 
Corona nehmen daher oft einen 
schweren Verlauf. ti

Gottfried Locher gibt 
weiteres Präsidium ab
Rücktritt Der Ende Mai zurückge-
tretene Präsident der Evangelischen 
Kirche Schweiz (EKS), Gottfried  
Locher, hat als geschäftsführender 
Präsident der Gemeinschaft Evan-
gelischer Kirchen in Europa (GEKE) 
demissioniert. Gottfried Locher war 
erst im September 2018 anlässlich 
der GEKE-Vollversammlung in Ba-
sel in diesem Amt bestätigt worden, 
das er seit 2015 innehatte. Laut  
Mitteilung übernimmt John Brad-
bury von der United Reformed 
Church in London das Amt des  
geschäftsführenden Präsidenten 
kommissarisch, bis an der nächsten 
Ratssitzung im Ja nuar 2021 ein or-
dentlicher Nachfolger gewählt wer-
den kann. ti

David Zimmer folgt  
auf Rudolf Wernli
Wahl Der Historiker und Ethno-
loge David Zimmer wird Nachfol-
ger von Rudolf Wernli als Kirchen-
schreiber der Reformierten Kirche 
Aargau. Der 48-jährige Berner wird 
sein Amt im Dezember 2020 antre-
ten, wie der Kirchenrat mitteilt. Da-
vid Zimmer verfüge über mehr als 
20 Jahre Berufserfahrung im Ver-
waltungs-, Hochschul- und Biblio-
theksbereich, heisst es in der Mit-
teilung. Unter anderem war er für 
die Römisch-katholische Zentral-
konferenz der Schweiz tätig. Der 
Kirchenschreiber leitet die Kanzlei 
der Landeskirche und ist Mitglied 
der erweiterten Geschäftsleitung 
der landeskirchlichen Dienste. Der 
amtierende Kirchenschreiber Ru-
dolf Wernli wird per Ende Novem-
ber 2020 pensioniert. ti

Kurz bereut man es, nicht mehr 
selbst Kind zu sein. Das Zeltlager 
vom Cevi Bremgarten auf der Gal-
genwiese ob Villmergen sieht an die-
sem Samstagnachmittag so einla-
dend aus wie die Szenen auf den 
Plakaten von Schweiz Tourismus: In 
der offenen, selbst gebauten Küche 
schnippeln Männer im Sennenhemd 
Obst, im «Alpstübli»-Zelt binden 
Mädchen Holzbänke mit Schnüren 
fest, auf dem Schwingplatz raufen 
zwei Jungs und aus der Zeltstadt 
weiter hinten dringt lautes Lachen 
und Geplauder. 

Erst vor drei Stunden sind die 68 
Kinder und Leitenden, die hier nun 
eine Woche verbringen werden, in 
Bremgarten losgeradelt. Jetzt rich-
ten noch einige ihr Daheim ein, wäh-
rend andere schon den Lagerplatz 
erkunden. Viele tragen Sennenchut-
teli oder Kopftücher – das Lager-
thema ist dieses Jahr «Ab uf d Alp». 
In den vergangenen Jahren: Pippi 
Langstrumpf, Harry Potter, Robin 
Hood, Asterix und Obelix. 

Von 20 auf 100 Kinder
Der Anblick des Gewusels auf der 
grossen Waldlichtung macht es 
schwierig zu glauben, dass der Cevi 
Bremgarten vor sieben Jahren vor 
dem Aus stand. Kaum ein Kind inte-
ressierte sich damals noch für das 
Angebot des christlichen Jugend-
verbandes, der in der Schweiz über 
200 lokale Vereine führt. Leitende 
standen nicht mehr zur Verfügung. 
Doch dann rissen zwei ehemalige 
Leiter das Ruder herum. Sie frisch-
ten das Programm auf, organisier-
ten das Lager im Sommer statt Herbst 
und schafften es, den Cevi Bremgar-
ten zu retten. «Im ersten Jahr zählte 
unsere Abteilung rund 20 Kinder», 

sagt Lukas Roth, Cevi-Name Uluru, 
der einer der Leiter ist, die den Cevi 
Bremgarten wiederauferstehen 
liessen. «Die Gruppe wuchs stetig 
weiter, heute umfasst sie ungefähr 
100 Kinder.» 

Was war der Zaubertrick? «Wir 
haben ein tolles Programm, gehen 
viel in den Wald und machen nur 
Aktivitäten, die uns selbst Spass 
machen.» Zudem würde immer ge-
meinsam gekocht. Und: «Im Leiter-
team herrscht eine tolle Stimmung, 
das strahlt auf die Kinder aus.» Wer-
bung muss der Cevi Bremgarten kei-
ne machen, der gute Ruf zieht immer 

mehr Kinder an. Da es in Bremgar-
ten keine Jungwacht und Blauring 
mehr gibt und auch keine Pfadi, be-
steht im Outdoor-Angebot kaum 
Konkurrenz. Seit Kurzem können 
Kinder ab Kindergartenalter teilneh-
men – was viele Kinder anspricht, 
deren Zeit in der Bremgarter Wald-
spielgruppe um ist. 

Erholung nach Talfahrt
Der Cevi Bremgarten gehört mit je-
nem von Möriken und Strengel-
bach im Aargau zu jenen Abteilun-
gen, die viel Zuwachs haben. Andere 
Abteilungen suchen vergebens 
mehr Mitglieder, einige mussten 
schliessen, andere denken über eine 
Fusion nach. «Ob eine Abteilung 
viele oder wenige Mitglieder hat, 
gibt keine Auskunft über Aufwand 
und Herzblut, die hineingesteckt 
werden», sagt Karin Rey vom Regi-
onalverband Aargau-Solothurn-Lu-
zern-Zug. Es könne daran liegen, 
dass es andere attraktive Angebote 
habe, oder daran, dass die Werbung 
die Zielgruppe verfehle. «Es ist 
wichtig, auch Eltern anzusprechen, 
denn sie sind es häufig, die Kinder 
auf Vereine hinweisen.» 

Rey führt die im Sommer 2019 
eingerichtete Fachstelle Wachs-
tum. Ihre Aufgabe ist es, die Abtei-
lungen zu stärken und interessierte 
Kirchgemeinden beim Aufbau ei-
nes eigenen Cevi-Angebotes zu be-
gleiten. Die Mitgliederzahlen des 
Cevi-Regionalverbands sind zwi-
schen 2008 und 2013 rasant gesun-
ken, seither aber stabil. «Wir ver- 
loren in diesem Zeitraum rund 
35 Prozent unserer Mitglieder», 
sagt Rey. «Die Gründe sind kom-
plex, die Situationen der Abteilungen 
unterschiedlich. Allgemein verzeich-

Bewegte Zeiten für den 
Jugendverband Cevi
Cevi Der christliche Jugendverband Cevi verlor im Aargau in den letzten zwölf Jahren rund 35 Prozent 
der Mitglieder. Nun scheint er sich langsam zu erholen. Manche Abteilungen wachsen sogar  
rasant. Eine ist der Cevi Bremgarten, der im Juli mit 55 Kindern eine Woche lang das Alpleben probte.

nen Vereine Nachwuchsprobleme.» 
Dass das christliche Image des Cevi 
ein Nachteil sein könnte in einer 
Zeit, in der immer mehr aus der  
Kirche austreten, glaubt sie nicht. 
«Wir haben keine Auflagen in Sa-
chen Glaubensausübung. Alle kön-
nen mitmachen.»

Die Stärke des Cevi sieht Rey da-
rin, dass er nicht leistungsorientiert 
ist. Es gehe um gemeinschaftliches 
Erleben, die Kinder und Jugendli-
chen könnten sich stark einbringen 
und dürften Fehler machen. «Ich ken-
ne nicht viele Verbände, wo das noch 
möglich ist.» Anouk Holthuizen

Bauen, kochen, spielen, Gemeinschaft: Die Sommerlager des Cevi Bremgarten sind sehr beliebt.   Fotos: Niklaus Spoerri

«Ich liebe es, 
draussen zu schla- 
fen, ich bin  
nicht gern drin.»

Cevi-Name Lowa, 12

«Abends am Lager- 
feuer zu sitzen  
und singen finde 
ich mega schön.»

Cevi-Name Index, 11

Memostick:

fällt auf

ablösbar 

aufklebbar



Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Die Tarife gelten für s/w, 2-, 3- und 4-farbige Anzeigen
* Distribution in den Kantonen Bern, Jura und Solothurn

26reformiert.

Preise/Formate

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/3 Seite quer 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

284 × 424 mm 284 × 210 mm 284 × 138 mm 284 × 103 mm 140 × 210 mm
Gesamt  23 805.–
AG 5500.–
*BE 15 150.–
GR 2300.–
ZH 12 800.–

Gesamt  12 200.–
AG 2790.–
*BE 7680.–
GR 1200.–
ZH 6500.–

Gesamt  8100.–
AG 1870.–
*BE 5100.–
GR 850.–
ZH 4360.–

Gesamt  6200.–
AG 1440.–
*BE 3890.–
GR 620.–
ZH 3250.–

Gesamt  6200.–
AG 1440.–
*BE 3890.–
GR 620.–
ZH 3250.–

1/8 Seite quer 1/8 Seite hoch 1/16 Seite quer 1/16 Seite hoch 1/32 Seite quer 1/64 Seite quer

140 × 103 mm 68 × 210 mm 140 × 49 mm 68 × 103 mm 68 × 49 mm 68 × 22 mm
Gesamt  3150.–
AG 730.–
*BE 2140.–
GR 310.–
ZH 1650.–

Gesamt  3150.–
AG 730.–
*BE 2140.–
GR 310.–
ZH 1650.–

Gesamt  1600.–
AG 370.–
*BE 1100.–
GR 160.–
ZH 850.–

Gesamt  1600.–
AG 370.–
*BE 1100.–
GR 160.–
ZH 850.–

Gesamt  850.–
AG 195.–
*BE 575.–
GR 90.–
ZH 450.–

Gesamt  450.–
AG 100.–
*BE 290.–
GR 55.–
ZH 230.–

Beilage/Aufkleber

Preise auf Anfrage
Teilauflage möglich

Rabatte

Wiederholungsrabatt
Ab 3 Ausgaben 8%
Ab 4 Ausgaben 10%
Ab 6 Ausgaben 12%
Ab 12 Ausgaben 15%
Ab 17 Ausgaben 18%
Ab 23 Ausgaben 21%

Spezialrabatte
Landeskirchl. Bildungshäuser 
und Institutionen 10% 
Hilfswerke mit ZEWO-Mitglied-
schaft oder SEA-Gütesiegel 10%

Kombirabatt
Bei Kombi-Buchungen in 
den Regionalauflagen werden 15% 
Rabatt auf die Anzeigenpreise 
gewährt.

Beraterkomission
5%

Satzspiegel: 284 × 424 mm
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1

2

Online-Werbung auf reformiert.info

Werbeformen Format in Pixel Platzierung Preis pro Monat

1.  Leaderboard 1360 × 325 Startseite 500.–
2.  Rectangle klein 710 × 355 Artikelseiten 300.–
Dateigrösse max. 200 kB 
Dateiformate jpg, png, gif (auch animiert)

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer



Swiss Engineering 28

Charakteristika
SWISS ENGINEERING STZ (Deutschschweiz) und 
SWISS ENGINEERING RTS (Westschweiz)
Die polytechnische Fachzeitschrift SWISS ENGINEERING STZ und ihr französischsprachi-
ges Pendant SWISS ENGINEERING RTS – die offiziellen Publikumsorgane vom Berufsver-
band für Ingenieure und Ingenieurinnen sowie Architektinnen und Architekten – erscheinen 
zehn Mal pro Jahr und informieren fachübergreifend über Entwicklungen in der Branche, 
zeigen Trends auf und geben Einblick in die Aktivitäten des Berufsverbandes. Zusätzlich pub-
liziert die Redaktion fachspezifische integrierte Dossiers zu den Themen «Karriere & Bil-
dung», «Maschinen», «Energie/Énergie», «Automation», «Saläre/Salaires», «Bahntechnik» 
und «Messtechnik & Sensorik».

Auflage Verbreitete Auflage Druckauflage
SWISS ENGINEERING STZ 8386 (WEMF 2023) 10 500 Exemplare
SWISS ENGINEERING RTS 2964 (WEMF 2023) 3600 Exemplare

Erscheinung
6-mal jährlich

Erscheinungs- und Redaktionsprogramm
Nr. Special Sonderpublikationen

1 Karriere & Bildung
2 Maschinen
3 Energie
4 Automation
5 Bahn Saläre / Salaires
6 Messtechnik & Sensorik

Die bestverkaufte technische  
Ingenieurzeitschrift  
der Deutschschweiz

Neue Prozesse
Virtual Reality für  
die Sicherheit

Energie
Ein Supermarkt mit 
Stromüberschuss

Dossier
Industrie 4.0: Modulare 
Kommunikation

Swiss Engineering
Unterstützung beim Start  
ins Berufsleben

www.swissengineering-stz.ch

ENGINEERING STZ

ENGINEERING STZSW
ISS

ENGINEERING RTSSW
ISS

SW
ISS

ENGINEERING RTSSW
ISS

Unternehmensnachfolge
Übergabeprozesse sind eine heikle Angelegenheit
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Schweizerische Technische Zeitschrift STZ  

Saläre für Ingenieure und Architekten  
Salaires des ingénieurs et architectes

SALÄRE SALAIRES

www.swissengineering.ch
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Neu:
Arbeitszeit und
Ferientage

 
Durée du travail et 
jours de vacances

Dossier
-

tants dans la profession

Digitalisierung: Was sie den Ingenieuren bringt
Numérisation : ce qu'elle apporte aux ingénieurs

www.swissengineering-rts.ch

ENGINEERING STZ

ENGINEERING STZSW
ISS

ENGINEERING RTSSW
ISS

SW
ISS

ENGINEERING RTSSW
ISS

Revue Technique Suisse RTS

Swiss Engineering
Le secrétariat général
au Palais fédéral

Intelligence artificielle
Pour ou 
contre ?

Environnement
La disparition
de la neige

Dossier
Industrie 4.0 :
« Confiance numérique »
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Transmission d’entreprise – les meilleurs conseils
Une dizaine de plateformes suisses proposent leurs stratégies pour passer le témoin
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Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% MWST
EURO-Kurs laut Buchhaltung

Preise/Formate

Heftformat: 210 ×297 mm / Satzspiegel: 172 × 263 mm, *randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite hoch 1/3 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/8 Seite

54 × 263 mm *73 × 297 mm 172 × 84 mm 83.5 × 128 mm 172 × 62 mm 40 × 263 mm 83.5 × 62 mm
STZ 1'600.–
RTS 1'267.–

STZ 1'600.–
RTS 1'267.–

STZ 1'600.–
RTS 1'267.–

STZ 1'200.–
RTS 950.–

STZ 1'200.–
RTS 950.–

STZ 1'200.–
RTS 950.–

STZ 600.–
RTS 475.–

1/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite quer

172 × 263 mm *210 × 297 mm 83.5 × 263 mm *102.5 × 297 mm 172 × 129 mm *210 × 146 mm
STZ 4'800.–
RTS 3'800.–

STZ 4'800.–
RTS 3'800.–

STZ 2'400.–
RTS 1'900.–

STZ 2'400.–
RTS 1'900.–

STZ 2'400.–
RTS 1'900.–

STZ 2'400.–
RTS 1'900.–

2/1 Seite 2/2 Seite 2/3 Seite 2/4 Seite

*420 × 297 mm *420 × 146 mm *420 × 105 mm *420 × 83 mm
STZ 11'520.–
RTS 9'120.–

STZ 5'760.–
RTS 4'560.–

STZ 3'456.–
RTS 2'736.–

STZ 2'880.–
RTS 2'280.–



Onlinewerbung im Newsletter
Empfänger 9000 Abonnenten, bestehend aus Mitgliedern des Verbandes.

Werbeformen Preis pro Monat

Full Banner 756 × 130 px 850.–
PR-Content 
Bild: 800 × 600 px (mit Angabe Bildquelle)
Titel: 30 bis max. 50 Zeichen, Text 150 bis max. 180 Zeichen

950.–

Pro Newsletter sind maximal zwei Werbemittel zugelassen.
Der Newsletter erscheint monatlich.

Jobplattform swissengineering.ch/stellen

Werbeformen
Mitglieder / 

Partner
Preis Total

Nicht- 
Mitglieder
Preis Total

Hoch-
schulen

Preis Total

Online und zweimal Newsletter 100.– 450.– 275–
Magazin STZ/RTS, online und 
zweimal Newsletter

350.– 950.– 750.–

Bezugsquellen

Mit einem Eintrag im Bezugsquellenregister BQ erreichen Sie Ihre Kunden direkt 
und fokussiert. Sie sind präsent in jeder Ausgabe und wählen selbst, in welcher 
Rubrik Ihre Firma publiziert werden soll. Sie liefern uns nur Ihr Logo, Ihre Adresse 
und nennen uns die gewünschte Rubrik.

Preise Swiss Engineering STZ Swiss Engineering RTS

Bezugsquellen 1 Jahr 
(10 Ausgaben) ab Auftragsdatum
Kleines Feld 54 x 20 mm
(zuzüglich 5 mm Rubriktitel)

1'277.– 1'277.–

Grosses Feld 54 x 50 mm
(zuzüglich 5 mm Rubriktitel)

1'915.– 1'915.–

Publireportagen

In Zusammenarbeit mit den jeweiligen Redaktionen von SWISS ENGINEERING 
STZ und SWISS ENGINEERING RTS können Sie Ihre Produkte, Dienstleistungen 
oder Ihr Unternehmen in einem redaktionell aufbereiteten Umfeld präsentieren. 
Das Werbemittel wird von der Redaktion gestaltet und mit «Publireportage» 
gekennzeichnet. 
Die von Ihnen gelieferten Daten (Texte, Bilder, Grafiken) werden durch die 
Redaktion redigiert und gestaltet. Zur Prüfung erhalten sie rechtzeitig ein Gut zum 
Druck. 

Preise

Preise Publireportagen für Nichtinserenten analog 
 Anzeigenpreise

Werbewert für SWISS ENGINEERING-Inserenten 2'500.–
Redaktion, Satz und Layout 120.–/ Stunde
Bildmaterial 300 dpi

Swiss Engineering 30

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% MWST
EURO-Kurs laut Buchhaltung



Schweizer Energiefachbuch 31

Charakteristika
Nachhaltig bauen und betreiben – das Schweizer Energiefachbuch zeigt Konzepte und innovative, 
praxistaugliche Lösungen auf. Das Schweizer Energiefachbuch greift die derzeitigen Herausforderun-
gen auf, stellt gelungene Objekte vor und lässt Fachexperten zu Wort kommen. Das Schweizer Ener-
giefachbuch ist ein Nachschlagewerk: Es liefert Daten und Fakten zu den Beispielen, weiterführende 
Links, Energiekennzahlen, Vorgaben der unterschiedlichen Labels, Netzwerke und Fördermittel. 
 Zudem bietet es Adressen von mehr als 200 Haustechnik- und Energieingenieuren, Organisationen, 
Behörden, Verbänden oder Energiefachstellen. Seit Jahrzehnten ist das Schweizer Energiefachbuch 
mit einem treuen Abonnentenstamm der Bestseller des nachhaltigen Bauens.

Die Eckdaten
Auflage 6'500 Exemplare
Erscheinung Ende November 2024
Distribution  Architekten, Planer und Bauingenieure, Investoren und Bauherrschaften, 

Liegenschaftsverwalter und -inhaber, Treuhänder und Banken, Betreiber und 
Nutzer, Industrie, Verwaltungsfirmen und Pensionskassen-Stiftungen, Unterneh-
mer-, Bau- und Generalunternehmungen, Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsfirmen, 
Öffentliche Verwaltungen, Energieberatungsstellen, National- und Ständeräte

Preise/Formate
Buchformat: 210 ×297 mm / Satzspiegel: 189 ×268 mm, *randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/3 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

189 × 268 mm 92 × 268 mm 189 × 132 mm 59 × 268 mm 189 × 86 mm 189 × 64 mm 92 × 132 mm
4-farbig 5'300.– 4-farbig 3'550.– 4-farbig 3'550.– 4-farbig 3'150.– 4-farbig 3'150.– 4-farbig  2'790.– 4-farbig  2'790.–

Beilagen/Beihefter 6'000.–
Publireportage 5'300.–
Zuschlag Spezialplatzierung + 10%

Nachhaltig bauen und betreiben

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% MWST. EURO-Kurs laut Buchhaltung.



Strassenverkehr Schweiz 32

Charakteristika
Moderne Gesellschaften und ihre Menschen brauchen Mobilität. Diese verschafft uns 
Zugang zu Arbeit und Freizeit. Und Mobilität wächst: Zunehmend mehr Verkehrs-
teilnehmer legen immer häufiger längere Wege zurück. Die Bewegungsmöglichkeit 
und -freiheit ist auch in Zukunft von zentraler Bedeutung.

Distribution
– Persönlich adressierter Einzelversand in der Deutschschweiz
– Entscheidungsträger und Meinungsmacher in allen relevanten 
– Bereichen des politischen und wirtschaftlichen Umfelds

Die Eckdaten
Auflage 7'500 Exemplare
Erscheinung Anfang November 2024

Preise/Formate
Buchformat: 210 ×297 mm / Satzspiegel: 189 ×268 mm, *randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite quer 1/4 Seite

*216 x 303 mm 189 x 268 mm *108 x 303 mm 92 x 268 mm *216 x 148 mm 189 x 132 mm 92 x 132 mm
4-farbig 4'400.– 4-farbig 4'400.– 4-farbig 2'400.– 4-farbig 2'400.– 4-farbig 2'400.– 4-farbig 2'400.– 4-farbig  1'300.–

2, 3 und 4. Umschlagseite 4'840.–
Kapiteleinstiegsseiten 4'650.–

Entscheidungsträger der 
Schweizer Verkehrsszene erreichen

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% MWST. EURO-Kurs laut Buchhaltung.



Online-Werbung
Profitieren Sie vom gemeinsamen Auftritt im EDUCATEUR-SER
www.revue-educateur.ch – www.le-ser.ch

Educateur 33

Charakteristika
Sie erreichen in der Westschweiz den Lehrkörper der Primarschulen sowie der Sekundar-
schulen, Kadermitarbeiter des Erziehungswesens und Lehrer/-innen an den Privatschulen. 
Educateur bietet Ihnen eine ideale Zielgruppe für Produkte-Angebote aus den Bereichen 
 Unterricht, Pädagogik, Kultur, Freizeit, Sport, Reisen usw.

Auflage
Auflage (Druckauflage)  7000 Ex.
Abonnements  6800 Ex.
Ausstellungen, Messen, Ausbildungszentren  200 Ex.
 

Verteilung nach Berufen
Kindergarten + Primarschulen  67%
Sekundarlehrer/-innen  25%
Schulbehörden (kantonal und kommunal)  4%
Erzieher, Eltern, Privatlehrer  4%

Erscheinung
11-mal jährlich

Educateur
Pflichtlektüre für den  

Westschweizer Lehrkörper

Tarife & Konditionen

Dauer Bei Educateur und SER
  1 Monat 380.–
  2 Monate 570.–
  3 Monate 710.–
  6 Monate 960.–
12 Monate 1290.–
Bannergestaltung: 60.– / Stunde

Bannerpreise exkl. 8.1% MwSt., gültig ab 01.01.2018

Technische Daten

Grösse:  80 × 120 mm  
(pdf/jpg/hochaufgelöst)

Pixel: 2400 × 3600 Pixel
Auflösung: mind. 300 Pixel

Nur statische Banner möglich!



34Educateur

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Preise/Formate

1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/8 Seite

185 × 275 mm
*210 × 297 mm

90 × 275 mm 185 × 135 mm 185 × 80 mm 90 × 135 mm 185 × 65 mm 90 × 65 mm

4-farbig 3320.– 4-farbig 1750.– 4-farbig 1750.– 4-farbig  1140.– 4-farbig  850.– 4-farbig  850.– 4-farbig 460.–

Heftformat: 210 ×297 mm/Satzspiegel: 185 ×275 mm
*randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

Publireportage

1/1 Seite
3000 Zeichen + 1 Bild + 1 Logo
4-farbig 3320.–
1/2 Seite
1500 Zeichen + 1 Bild + 1 Logo
4-farbig 1750.–

Beilage (lose, bis 50 Gramm)
1 Blatt A4, Werbewert  3000.–
+ Handling/techn. Kosten  690.–
+  Portokosten:  

1 bis 50g 750.– 
51 bis 75g 885.– 
76 bis 100g 1000.– 
ab 100g auf Anfrage

(Maximalformat für lose Beilagen, 205 × 295 mm)

Zuschläge

4. Umschlagseite  15%
2./3. Umschlagseite  10%
Platzierungsvorschrift  5%

Rabatte

3 × 5%, 6 × 11%, 8 × 15%, 11 × 25%

Beraterkommission

5%



SCHULEkonkret 35

Preise/Formate
Heftformat: 210 × 297 mm / Satzspiegel: 180 × 245 mm 
*randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

Charakteristika
SCHULEkonkret ist das offizielle Publikationsorgan des 
Vereins Schule und Weiterbildung Schweiz (swch.ch).  
swch.ch setzt sich ein für Weiterbildung im Bereich des 
Schul- und Erziehungswesens insbesondere für eine 
eigenverantwortliche Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung.
SCHULEkonkret ist in der gesamten Deutschschweiz verbreitet 
und richtet sich gezielt an die Lehrpersonen aller Stufen und 
Fachbereiche, an Studierende sowie Lehrpersonen der 
pädagogischen Ausbildungsstätten und an Fachbibliotheken.

SCHULEkonkret
–  erscheint 8-mal pro Jahr, im 125. Jahrgang.
–  ist eine von Lehrpersonen für Lehrerinnen und Lehrer 

geschaffene praxisbezogene Zeitschrift.
–  berücksichtigt neue Unterrichtstendenzen und Bereiche der 

Volksschulstufe.
–  bietet mit unterrichtspraktischen Beispielen Unterstützung 

und Hilfe bei der Erfüllung des Lehrauftrages.
–  zeigt exemplarisch Ideen für den fächerübergreifenden 

Unterricht.
–  ergänzt die Weiterbildungstätigkeiten von swch.ch.
–  gehört in die Hand jeder Lehrperson.

Auflage
2300 Exemplare

1/1 Seite 1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/8 Seite

180 ×  245 mm
*210 × 297 mm

88 × 245 mm 180 × 120 mm 88 × 120 mm 180 × 58 mm 88 × 58 mm

4c 2700.– 4c 1900.– 4c 1900.– 4c 1305.– 4c 1305.– 4c 890.–

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Bezugsquellenregister

– Werbefeld: 830.– für 8 Ausgaben
– Format: 57 × 22 mm als PDF
–  Titel: separat im Wordformat  

max. 42 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Beilage (bis 50 Gramm)
1 Blatt A4, Werbewert 2700.–
+ Handling/techn. Kosten 200.–
+ Portokosten *330.–
Total 3670.–

* Preisänderungen durch die Post vorbe halten, 
alle Preise zuzüglich 8.1% MWST.

Beihefter

auf Anfrage

Zuschläge

– 4. Umschlagseite: 20% 
– 2./3. Umschlagseite: 10%

Rabatte

3× 5%, 6× 10%, 8× 15%

Beraterkommission

5%



Pflanzenfreund 36

Charakteristika
Mit zehn Ausgaben begleitet Sie das Magazin durchs Gartenjahr und bietet: ungewöhnliche 
Ein- und Aussichten, praktische Tipps zum Bio- und Naturgarten, Porträts über Gartenmen-
schen und Pflanzenfreunde, fundierte Reportagen ohne Scheuklappen, humorvolle Gastkom-
mentare mit Tiefgang. Ausserdem in jeder Ausgabe: die pointierte «Stand punkt»-Kolumne 
von Verleger Erwin Meier-Honegger mit kritischen Gedanken zu aktuellen Themen aus der 
Gartenwelt.

Zielgruppe
Engagierte Gartenliebhaberinnen und Pflanzenfreunde in der ganzen Schweiz, in der Stadt 
und auf dem Land. Egal, ob mit Haus und Garten, Wohnung und Balkon oder Schrebergar-
ten. Menschen, für die nachhaltiges Leben kein Modewort ist, sondern die bereit sind, dafür 
etwas auszugeben – und es sich auch leisten können.

Auflage
Auflage (Druckauflage)  26 193 Ex.
Einzelverkauf 5500 Ex. 
Abonnemente 4693 Ex.
Garten-Center Meier 10 000 Ex. 
Gratisauflage 6000 Ex. 
Verlagsadressen 1000 Ex.
 

Leserschaft
Frauen  72%, davon 71 % im Alter von 25 bis 54 Jahren
Männer  28%, davon 66 % im Alter von 25 bis 54 Jahren

Erscheinung
10-mal jährlich

Pflanzenfreund
Reflektiert, inspiriert, engagiert  

– seit 1900



Konditionen

Preise zuzüglich 8.1 % MwSt.
Wiederholungsrabatt 2–3× 5 %, 4–5× 10 %, 6–7× 15 %
Platzierungszuschlag 2. US plus 20 %
Beraterkommission 5 %

Pflanzenfreund 37

Anzeigenpreise in CHF zuzüglich 8.1% Mehrwertsteuer

Preise/Formate

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/4 Seite hoch U4

190 × 260 mm*
163 × 234 mm

190 × 128 mm*
163 × 115 mm

90 × 260 mm*
78 x 235 mm

65 × 260 mm* 190 × 80 mm* 80 × 115 mm 190 × 220 mm*

4-farbig 2660.– 4-farbig 1470.– 4-farbig 1470.– 4-farbig  1100.– 4-farbig  1100.– 4-farbig  780.– 4-farbig 3500.–

Heftformat: 190 ×260 mm / Satzspiegel: 163 ×234 mm
*randangeschnitten (+ allseitig 3 mm Beschnitt)

Beilagen, Beihefter sowie Sonderformen auf Anfrage.

Datenanlieferung

Highend-PDF
PDF x3 (CMYK) mit Schnittzeichen an  
o.aperdannier@kueba.ch
Randabfallende Inserate
Auf jeder Seite +3 mm Beschnitt zugeben, bitte mit 
Schnitt- und Beschnittzeichen anliefern.
Farbprofil 
ISO coated v2 300 % (ECI)
Papier
Leicht gestrichenes Recyclingpapier (Refutura GSM) 
(FSC)
Druckverfahren
Inhalt: Rollenoffset, UG: Bogenoffset

Online-Werbung
Banner auf Website monatliche Kosten

Skyscraper 160 x 600 px 750.–
Leaderboard 728 x 90 px 500.–
Banner 468 x 60 px 450.–

Newsletter Kosten pro Ausgabe

Erscheint regelmässig exklu-
siv für unsere Abonnenten
Banner 800 x 200 Pixel 350.–

mailto:o.aperdannier@kueba.ch


Allgemeine Geschäftsbedingungen 38

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Begriff des Insertionsvertrages
Durch den schriftlichen oder mündlichen Abschluss eines Insertionsvertrages verpflichtet sich der Verlag, in der 
 bezeichneten Publikation ein oder mehrere Anzeigen erscheinen zu lassen, währenddem der Anzeigenkunde die 
 Insertionskosten zu bezahlen hat.

2. Anwendbare Rechtsnormen
Massgebend für die Regelung des Vertragsverhältnisses sind in erster Linie die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen sowie die Vorschriften des Schweizerischen Obligationenrechts (OR).

3. Basis für die Preisgestaltung
Es gelten die Tarife gemäss der vorliegenden aktuellen Media-Dokumentation. Die Preise verstehen sich immer 
 exklusive des aktuellen Mehrwertsteuer-Satzes.

4. Mengenabschlüsse und Wiederholungsaufträge
Mengenabschlüsse und Wiederholungsaufträge sind nur für Anzeigen eines einzelnen Anzeigenkunden zulässig. Für 
Konzerne und Holdinggesellschaften gelten die speziellen Reglemente des SZV / VSW. Die  Laufdauer der Abschlüsse 
und Wiederholungsaufträge beginnt spätestens mit dem Datum der ersten  Insertion, sofern bei Abschlusserteilung 
nicht ein anderes Datum bestimmt wird; sie beträgt 12 Monate und kann grundsätzlich nicht geändert werden. Ein 
 Abschluss wird zum Grundtarif abgeschlossen. Dem Abschluss werden alle rabattberechtigten Anzeigenkategorien 
zum jeweils gültigen Tarif angerechnet. Tarifänderungen des Verlages betreffen auch laufende Aufträge. Der Anzeigen-
kunde ist diesfalls berechtigt, innerhalb von 2 Wochen seit Bekanntgabe des neuen Tarifes vom Vertrag zurückzutreten. 
In diesem Fall hat er Anspruch auf den Rabatt, der gemäss Rabattskala der effektiv abgenommenen Menge entspricht.

5. Rabatte
Für jeden Mengenabschluss hat der Auftraggeber Anrecht auf den tariflichen Abschlussrabatt. Übersteigt das Volumen 
der aufgegebenen Anzeigen innert Jahresfrist die vorgesehene Abschlusshöhe, so wird der Rabatt auf dem Gesamtvolu-
men berechnet und dem Kunden im Rahmen der Rabattskala ein rückwirkender Rabatt gewährt. Wiederholungsrabatt 
wird auf Aufträgen erteilt, welche die der Rabattskala entsprechende Anzahl Anzeigen (innerhalb von 12 Monaten) 
enthalten. Die Grösse darf nicht verändert werden, Texte oder Sujets nur dann, wenn es sich um Volldruckmaterial 
handelt. Der Rabatt, der sich aus der bei Vertragsabschluss festgelegten Abschlusshöhe ergibt, kann auf Wunsch des 
Auftrag gebers auch während der Vertragsdauer durch Festlegung einer neuen Abschlusshöhe angepasst werden. 
Erreicht  die  abge  nommene Menge am Ende der Laufdauer die vorgesehene Abschlusshöhe nicht, so erhält der Kunde 
im Rahmen der Rabattskala eine Rabattnachbelastung.

6. Vorzeitige Vertragsauflösung
Sollte während der Vertragsdauer die Zeitschrift ihr Erscheinen einstellen, kann der Verlag ohne Ersatzverpflichtung 
vom Vertrag zurücktreten. Der Anzeigenkunde ist diesfalls nicht von der Pflicht entbunden, die bereits erschienenen 
Anzeigen zu bezahlen. Im Fall vorzeitiger Vertragsauflösung durch den Verleger bleiben die Rabattberechtigungen 
aufgrund der ursprünglich festgelegten Abschlusshöhe bestehen.

7. Zahlungsbedingungen
Sofern nichts Gegenteiliges vereinbart wird, sind die Rechnungen innert 30 Tagen zu bezahlen. Die Preise verstehen 
sich netto, d.h. ohne Abzug eines Skontos. Bei rechtlichem Inkasso erlischt jede Rabattberechtigung auf allen nicht-
bezahlten Rechnungen. Für diese Rabatte wird eine Nachfakturierung vorgenommen. Werden die Rechnungen nicht 
innert 30 Tagen bezahlt, kann ein Verzugszins berechnet werden. Der Verzugszins richtet sich nach Art. 104 OR Abs. 3.

8. Verschiebungsrecht
Der Verlag kann sich aus technischen Gründen vorbehalten, für bestimmte Daten vorgesehene, aber dem Inhalt nach 
nicht termingebundene Anzeigen um eine Ausgabe vor- oder zurückzuverschieben. Erscheint eine nicht termingebun-
dene Anzeige in einer anderen Ausgabe, so kann deswegen weder die Zahlung verweigert noch Schadenersatz verlangt 
werden.

9. Plazierungswünsche oder -vorschriften
Plazierungswünsche des Auftraggebers werden nur unverbindlich entgegengenommen. Für Anzeigen mit festen 
 Plazierungsvorschriften wird, sofern diese vom Verlag akzeptiert werden, ein Plazierungszuschlag erhoben. Erscheint 
die Anzeige aus technischen Gründen an einer anderen Stelle als vorgeschrieben oder gewünscht, so kann deswegen 
weder die Zahlung verweigert noch Schadenersatz verlangt werden. Ein Plazierungszuschlag wird in diesem Fall nicht 
erhoben.

10. Fehlerhaftes Erscheinen
Für fehlerhaftes Erscheinen, das den Sinn oder die Wirkung einer Anzeige wesentlich beeinträchtigt, wird Ersatz in 
Form von Anzeigenraum bis zur Grösse der fehlerhaften Anzeige geleistet.
Telefonische Bestellungen, Änderungen oder Abbestellungen von Anzeigen erfolgen auf Gefahr des Anzeigen kunden. 
Geliefertes Druckmaterial muss den technischen Normen der Zeitschrift entsprechen. Bei Druckmaterial, welches nicht 
den technischen Normen der Zeitung entspricht, wird jede Verantwortung abgelehnt.
Druckmaterial ohne Spezifikation wird als Einwegmaterial betrachtet. Dieses darf nach Ablauf einer Frist von drei 
Monaten seit dem letzten Erscheinungsdatum vernichtet werden. Ausnahme: Druckmaterial mit permanentem 
 Charakter ist vom Auftraggeber auf dem Auftrag an uns ausdrücklich als «permanent» zu kennzeichnen. Die Rück-
sendung von rückgabepflichtigem Druckmaterial erfolgt innerhalb von 3 Monaten nach Beendigung des Auftrages. Bei 
Papierkopien kann die Rückerstattung wegen der Möglichkeit von Beschädigung während des Druckvorganges nicht 
gewährleistet werden.
Mängelrügen müssen innerhalb 10 Tage nach Eingang der Rechnung geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist 
können sie nicht mehr entgegengenommen werden. Die Bestreitung eines oder mehreren Posten der Rechnung ent-
bindet den Auftraggeber nicht von der Pflicht, den Restbetrag dieser Rechnung in den im Art. 5 spezifizierten Fristen 
zu begleichen.

11. Ablehnung von Anzeigen
Der Verlag hat das Recht Anzeigen ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

12. Beachtung der rechtlichen Vorschriften
Vorbehältlich den zwingenden presserechtlichen Bestimmungen trägt der Anzeigenkunde unter Kostenfolge die 
alleinige  Verantwortung, wenn durch die Veröffentlichung seiner Anzeige gesetzliche Vorschriften verletzt werden.
Der Anzeigenkunde stellt sicher, dass seine Anzeigen nicht gegen das UWG (Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb) 
verstossen. Im Falle einer Verletzung des UWG, trägt er die volle Verantwortung für allfällige den Verleger betreffenden 
Konsequenzen. Insbesondere verpflichtet sich der Anzeigenkunde, sämtliche Kosten und Unkosten, die sich für den 
Verleger aus einem UWG-Verfahren ergeben, zu übernehmen.

13. Zusätzliche Leistungen
Dienstleistungen, wie Erstellung von Druckunterlagen, Anzeigengestaltung, Textvorlagen, Übersetzungen, Mediabe-
rechnungen und -auswertungen usw., welche über das übliche Mass (z.B. einfache Streupläne, Kostenberechnungen 
usw.) hinausgehen, werden zu den branchenüblichen Tarifen verrechnet.
Der Inserent bzw. der Werbevermittler erklärt sich damit einverstanden, dass der Verlag die Inserate auf eigene und 
fremde Online-Dienste einspeisen oder sonstwie veröffentlichen und zu diesem Zweck bearbeiten kann. Der Verlag 
verpflichtet sich zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen, kann aber die Vertraulichkeit, Integrität, 
Authentizität und Verfügbarkeit von Personendaten nicht umfassend garantieren. Der Inserent bzw. der Werbever-
mittler nimmt zur Kenntnis, dass Personendaten auch in Staaten abrufbar sind, die keine der Schweiz vergleichbaren 
Datenschutzbestimmungen kennen.
Der Inserent bzw. der Werbevermittler ist damit einverstanden, dass die Inserate, die vom Verlag abgedruckt, auf 
 Online-Dienste eingespiesen oder sonstwie veröffentlicht werden, für Dritte nicht frei verfügbar sind. Der Inserent bzw. 
die von ihm beauftragte Werbegesellschaft überträgt dem Verlag das Recht, jede irgendwie geartete Verwertung und 
Bearbeitung dieser Inserate durch nicht berechtigte Dritte mit den geeigneten Mitteln zu untersagen. 

14. Gerichtsstandbestimmung
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für beide Teile 9001 St. Gallen.
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